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Dle Zall] der \Vintclf-R,adrclInbahncn Holz ,ln Reschl(}"s nctJ
Raumen ist seit dem Kriege staudig: im \\'achscn ]1c1trificll_ Dil"
ersten Bahnen entstanden li11 New York, P,aris, 13crJ.i!J nnd waren
n bezug" auf ihre faihl ' e:igenscl1aftcn z'Unäohst noch in vl'clcr Um­
sicht verbcsscmn.zsbedÜrftlg. Die stciJ.;lende Beliebtiheit delI" Winter­
reJl'neJlh at jedoch spüter d,en lJnteTllehmung-sgeist 1n alkr J-'f.crrc!l
Linder aufgcstachelt, '50 entstanden BahIl'en Ül Philade]phla,
Chicago, Ams('crdatll, Brusse]. Rom, Genf, Ziirioh, Ea l ::'.('], Dussd­
dorf, l\'hmstc-r. Kohl, Bre,,1au. Dortmn1Jld 11. s. 1. (merkwiirdÜ;-er­
\n);!se- gi'bt e"  n Eng-Ialld kein,e Holzbahnen lind Überhaupt keilJe
0m:;!ischen internati-C'nalcll R.ßnnfa.hlcr). Die m-0isten Bahllen waren
ah reinc SecnstaQ..e-ßa!l1!Icn konstruiert, ,d. h. so. (}aß sie en"t kurz
VOT dem R'e-tlll1en au'.\:;ebaut ldld -nach Beendllgu'ng- iiber Nacht \\ieder
;Ül?,:cbrochen \verdon konnte:!. Das trifft in Dcut.sc1J1and hesonders

Von Architeld Herber! Hossen'eldar, Braslau.
fÜr die Berlincr Ba.1m lim .sportp3']ast Z-U, wo die IIa,lle oft 'SChOH
am n3c r hsten Tag.e als Schauplatz fÜr Eri'shockcykämI)fe dienen
iIluL1t!e.

So scihnc]] jeDocb d<cr Auf- untl Abba!! der Berliner Baihn von­
'Statten geht, das Trempo, mit dom nJa,n in Amer.ika J1olzbahne11
errichtet lInd "ti'c:der '\ve>rdlCn wir ILn Deutsch1<md allS Hnan­
z'iellcl1 Ci:rundcn nie könncn. Der bekannte R.ennfahrer
W!fssel berichtet beziigHoh d:i'cscs Punktes in Nr. tI'cs .,I!1u­
stfliertell RadrcJ1n-Sports" selhr 'interessante Über die
Bahn in Oh'icag-ü:". . \Vegen der \Vahh'ersarnrnj'u,nl<. ficl<cn mJCIh
die sonst ÜbVchen -Vorrennen an<;. Die nalle wird .dort, ebenso
Wii'e in New York, fast jeden Tag g,chrallcht, und so erfolKC11< auch
Au,iball und Ahhruch <in echt amer,ikan,jschem T,empo. In der Nacht
vom  Scqmabend zu .s01!ntaR nach de'r Vcr arnmlut1g zimmerten

Wintcrbahn-JahrhundcrthaIJc.Breslau
Gesamtansicht.

W inte rb ahn.Jah rhu nderthaUc-Srcslau.
Die Kurven im Bau.
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250 b;i's JOO Ma'Wl rJa  Oval lJ1 ,sieben Stunden fix und ferbg Zll
ammeJl. Aber noch merkwÜrc1if.;cr mutet das Tempo an, in dem
die Bahn unmittelbar nadh HceJ\diRlHl  des Rennens wj()dc-r abg-c­
ÖSJse11 wird. Kaum ist die letzt'c' Ehrenrundc gcfaihrell, ersdl'cincn
schon acht Mann mit R.iesensag,en, Je VIer 11\ den Kurvonmitten
und Uillf.;ssdtenmitten, und ehe man sioh-s versieht, ,ist die Bahn
In vier TcHe zcrsägt Da'tln werden auf beiden Schmalseiten gewal­
tige Tore  eöffllCt, und dirc vier Teile weroell mittels Traktoren
inl Nu ins !,"'reie hcfordert, \VO sie Jie\:;en bleiben, bi::s dm nÜch::sten
M.orgcn dic Armen der Stadt in Soharen ankommen, um 'sich Ihr
traditioneHes BreIlTlIh'Ülz abzllholeIl. So erhält jedes Scch::stage­
rennen 'eine ne,n:e Bahn. . ." LIeber die Ne\\' Yorkcr Bahn sohreiht
W'i'ssel an gkichcr Stelle. füJ.i.;endes:

. Noch am SOtlllahClld .fand in der Madison-lIalle ed'ue große
Aus.stoIlulJg "Un<;Ne Hausfreunde", e.ine Tiers\:hau, statt. Um eH
Uhr uacllts von Sonnabend zu Sonntag \vurde mit dem Baihnbau
Ilegonncn, fbIrd 24 Stunden spätel kname oer Startschuß. In ' !ebell
his acht StuHden hatten die 300 Zimmerleute altan ,Mer ;llles fix
und ferNg gemacht: . .

Neben tchel\lle AbbiJdnngcll zcig:ct1 dk BI c.sJlaner \V1I1terh,lh!l 111
der J,Ihrhunderth'alJe. die ,i'n dc]" Rc!;cI im Oktober fÜr einige klei­
nellC Rennen anI cbaut und Ün fehruar-Mär7, nach Beendigull!( des
Sechstaf;,erenJ1cns w:ic{IC'J' abgebrochen ,vird. Si:e ist, dd. auch
leichtere Mo.torrradren1JCll auf ihr gefai];rell werden kannen,  t\Yas
ta:hiJer kon':.truu:crt als die Ühnigeu. Nach Urt J ei1 berufener fach­
h nte und Rennfahrer. ij'St g,nade dlie Breslaller Bwh]] in bezuj; auf
ihre ra11rC1i e!lschafteJl g<linz hcsollder  &'litf tig zu beurteilen. Die
Fahruarkeit 6ncr ßah1l. der .Ja der RenufaihTer Ge;-,lllldhett !lnd

Leben anvertraut,  etzt sich nämlich allS einer !-':roBel1 Summe von
scheinbaren KleinigkeiteJJ zusammen, die beim Aufhard, avis  org­
f lItiKste Z'1\' beachten sind. So kanll eine UugÜi\1St1ge Neigung der
KUf\'en diG IQcfahr de  .,Uebcr die Kurve
in  ich berxen, 0der winzi!1:c Veränderungen, dil' da  \Vicder
holte Au'f- und Abba'ucn denkl)ar wärei!!, kÖnnen d'ie Kratt der
Fahrer vorzeitig ersoh6pfen. Dazu gehören z. B. kleinl: fchh ll];aftc_
kaum sIchtbare Buckel :in der Fahrbahn, die ehl sehr baldiges
\VundsitZien der Fa,hrer zur Folge hätten_ DeS'h,aolh werden \'01'
allem die KurveH, llach Bellagelung mit ca. 17 000 Hdm. Leisten.
die stabhodenartrig verlegt sein mÜsS'cl1, ::sondäHiK abg-dlOhelt. um
jede gdiil11rlicbe Unebenheit zu beseiHgel1.
\Vas die UnterkO!l tfldÜjon der KWrYGII itnbela'llKt.  o i::-.t iÜr ::.;e,
\\:le fÜr d'i:e ganze Ba:l\]! Überhaupt. eine besf\'l1derc  tati,>che Be­
rechnung notj,g-. lla die 1I1'It z. T. 90 km Oc;schwindiRkelt daltiIJ­
ra e-nden Fahrermassen ,in den KurycJ\ <;;a]\z außerordentlicl1c flic-1t­
kräite hef\'orrufcn, Da dic  ganz,c- Rahn. ebell o Wie der fuß­
boden (bei deu Fahrern "Teppich genannt) ganz aus Iiolz beste:It.
sind im OCg'c'llsatz 7U den f cJ11eni:-Sommerbahnen (He StÜrze ,\ e­
ni;ger gelii!Jrlich lind auch Massenstlirze WB1Jllg-er ioi en;-,chweL_
Mitte März dieses Jahre  \vird aur der Bre.slauer Ha,hl1, dercn Ä.ltl­
und AbbaJl seit Bestehen ,"on der firma {Justay Iiossenicider V{1f­
genummen \\J\d, das 9. Breslaucr SeCh,stag,ercltncll stattfinden.
\V'e'11u sog;är 'in dic eu  chlechtc-n Zeilen !';iofr Rennveran taltull:;;en
rCl1tierclI. so h,mll' man \\ ohI anllchmen, daß ,dje vor dem Kriege
unbekanl1te Art von I adrellJ\en in gedeckten Räaillcn :ll1f das
Pnblikum einen g-ewi'Ssen zwiJ1!1:el1deH Reiz: ausÜbt, dor in dem dl1­
gemeinen \\T,llllsch der N.:uzeit nach ,intl:TeSS311tem sensatlOl1.::11c1T1
Sport  eiHe Bcg-rii!ldutl.  finden dÜrHe.

MJJiNGEL UND SCHJJiDEN AM MAUERWERK." '"          ="    '"

Der !'" ortsClhrHt der Tedullk beruht zu eincm lucht unhetriichtHchen
Te:i,1 auf dem ErkenneIl der Ursaohell der an fertigen Obiekten <111f­
trete'Jdcn Mange! uuer Schilden 1Ind dem Hestrebe!!, dÜ ' c dlH"ch
z\veckcntsprechcllde I\iL1I3ufIhmcn bei IItl1CH Allsfiihf'ung-en zu y<.;t­
meiden. Das r::rkcIIIIC1l der Ur achen der Si.örungell ist oftmals mit
crltehlic'hen Sch\\4criJ.!:k-citcl1 verknÜpft, indem zumej:,t Spczial­
kOIJ1lln,j;s'se  ui n:rsoh,icdcl1cll rachg,cbicten l1otweml';1! sind, die L. H.
fm ßauwe.:,ell llur ::selten VOll einer f'lersoll bchcrr c:ht, werden.  o
kOllnCll SL h;idel1 an Bau\Verkc'll statischer, cbembchcr odcr ,,11)''>1­
kahscher Art  eil1. Der Hauil1l(cuicur ist abl:T zmnei:::.t h.'e,in C11C­
miher und '-"ach der ühemiker kc n B:mi'lll.(eJllel]f: bei'de In1l<;)en
In vIckn Fällen ,Jland ia thmcl:" arbeiten, wenll rlehlsc,hläg-c- ,'Cr­
mieden \\'c1uen soHc'!!. Jedee eillzdtlc Fall hedarf e,iner sorgüi,l­
tl\!;etJ Untersuchnug, !lnd man vern1,cidc c,s, Urteih:- auf OIJ!1Jfj von
\'e(!nnIJUI e\] oder zu Wien, \\ eIl da11ei crb:h­
fltllgS\1,e]t1;ifi die Ursache cle" Scha{]elJs Ill1r '.wltcu richti
erkunnt wjrd
BdJ'achtet m;ldl' unr,er <liescH (lesichtl)unktetl IJl>i,spic]swei)c lhe­
Au'sfij,l1flllIKOn \'on tf;:ISdk 'in Nr. a/19aZ der ..O::-tdcuhchcn ßau,"ei­
tl1Itj!,", so f:i1lt \"ur allem der \\"!uerwrueh, zwiseltel! den Aus;at1ell
li'asak<, und den U!l(crS';J{:hlltly;scr¥.ebni )en der O!;lc,lll1ke:r ill)cr die
HdkunH der all blf1helldetl 5al1.e an Z'ie:.':chnailcT\verk ;tuf. liasah
behauptet, dlle l>ic:gdste:i'tI'c- ent!1icltell ..von l!al!) :1l1"" keine was e:­
lrislic!1c!l SIUI<lre. v,i,chnC'1lr sui das Ausbliihcl! auf "ZCtHentwd  l.;r"
zurÜckznliillreu. Da nuu aber duc Zcmeutbestandte1ile mj  Sulfatcn
Ycrbindungen bilden, die 'in Wasser nur sehr  ch\\-cr i() il-=!J ::,1110,
so kanu die Annahme Jiasaks nioht Z1ltreHclI. Vie1 einfac];er 1)1
do,(;h deI \Veg, die noch ll'icht tlÜt ZC!JIcutmörtel ,in Bel-idtrtUl!S t;"e­
kommeneIl Ziege1sfrcl!le altf jC1Je Salz<,! zn wltersnehclI, die  11l all.s
biiiibcndcll Steinen immer wieder fest 0stcl!t werden, nilm!ic1t SuJ­
iut VOlt K,J!iul!l, Ndtri'Llln mlt! Magnesium. E  v;eniigt (j]"o bcrl'ib
die PllHlIIlg auf Se1!\vdeJsiiufcan'hydrid (SO,ll, dic leicllt utld :"chlleJ\
H<lüh folgendem Revept durohwführel! ist: [in UC:S Zi )i'.'el­
ste:ncs \v[rd zerklcInert l!lld mit des,iliUi'ertem durch
SclJiitteJtl oder Aufkochcl! ausgeiangt. VOl! ,dlt'r filtri'cl tel! LÖsunI';:
\\-crc!eJl ca. 5 cm 1 :hl e'I'l1et11 l eaRcnzrohr mit c.il1'igcu Tropfen Sall.­
siwre (J:1) und ca. J cm J 5proZleJ1riger Baritunch!orid'!Ö's!]!!  VCr­
setzt. WeIJlI die fJflssiy;,k,ej,t k,lar so 1st k ltl Joslichc  Sulfat
\'orltande!!, fällt aber ein weißer' lmilchige Trtlbnng)

Von Cr. Haegermann.

nl1 . so ist mit Skher!leit \\-ds$erlo!:>I:iclle.s SuJiat nac.hg-e\Yiesen. Das
\'erbthren ist so einfach, d Iß sich rei. L'nth:ch jeDe spekulative Be­
trachtwugswe.ise iiber die Ilerkunit Jcr Sa[7e crÜ:hrigen sollte.
,oder aher um die Au)blidlHlIRen an den Ste-i'nen kijllsHich zn cr­
zellgell, ohne Jeu Steilt zu hc ehijdigen. kal]n man so ,-eria'hren.
dJ!i 111;lI1 l:Inen in ein OciiiB mit \'{enig W:as er stellt unJ
dnrc,h cLine daiiir Sc'rge trägt, daB das llH OdiiU be­
findIidlc \V'a<; er den S(e,ill w:ludert !lud an der Obcriläche
vcrdn1!std. Bu di'eser \ crsllehsatlordmttJ , die <1ilcn.hn -s W!l ere
Zeit zur ErzielulJl'.. des f:rgebl!isse<;, bellöti t Ld  die e:!n:mischl2
(juteI  tlc!n!llg. t'J1'bh:hCJl bel Ueget1Welrt l<..\sl,j(ll1l:r  a17C Aus­
bltilllll1gel1 an (k 1l Steinen. ­
[)er Gehalt der Zjcg.e! [In ::-lIli:lt l,>t uImr,;ehieulich le ua.:h tkr­
k'Il!ltt der Rohstoffe. der Sc!-JÜlfc des Br,lliues und -der \t:rwem!ctell
BrcIIIJ.srofh:. Uebl'rd'ie  Ist der DJchtJg-heltsgraÜ der :;teiIh.' fm ua
r.llbtdlL'lI von .\llsbl1ihungcn bl'lh.:ntsatll. Killi,l.'. ,hat b'Cubaehkl.
daK \'Oit Z\\ 1.:1 St\.\llcn mie detn gldehcl1 Ol:hHlt an 10-s1,;chen Salzen
dcr porÖse Stein .\u::.11Iiilwngell zei,\':tc, der dichte iedoeh !!lcht.
\\'iCitLCr (:f\\" ihnt ti;bak. d(lH ia Pommern cin fise!1hal!lI\'i. ldlikt
tlL!fCh tlnPr '  elI \ \.11\ ZCllIentmünel wieder ihergestellt w [(..le1\
mnB!l:. \\" 11 JIC fllO': n kcr '\\laren. Uebc-r d'il; Ur"<lche des Sel!d­
d"u.; und d1sh  umjac iibl:r die Art des lVlÖrtcls soH in dem Ori j­
11:1!I1'-'II..:l1r iI.'J" .\]; ,lbo.:: ..iillg t!ich" vermIeden \\orden s'cin. f!;! ,Ü;:
l1dlltnt ,111. l!:lU es sich [lltl ZClllelitmÖrkl \';ehrrmlelt h,lbel1
IIlii"St'. lkr durch Olaul)ersalz zcr tbrt \\'onh:'11 sd. Die Ur:"acluc
dL'f Zt'r wft!m. kanu inJ yorlie.l:.c-ndetJ talle sowl)h! st" l:::'("\l"r _\1 t
{7.t'rt!lurbeJ! Jl.:S J\'lÖrtels durch Ueber!astl111K, Er")ohÜtICf1lI1R\:II) \\'IC
plirs.lh,.-tlI c!ler (frost\vlirkl1'ng und AlISlaul!;ull1.; <luwb Sich::rwiis.st'l )
sein. ZcrstÜrtllt  dureh CHaubersalz kommt aber nieht 111 !'"'rag:e.
Udkr die verwcndete MÜrtelart kaull Ü,b:r:i'g;c'I1S OhU0 U1llcr ncI11!n,\':
h'ine AU,\':;tbl: gemacht werden. wobeI nioht !t!1erwiJll11t bleJbt'f1
mÖge, daß lIasftk sic'h Über dje. Art des Mörtels hl1 !\Ll'UCf\\ erk
friiher  1,,:.hOll mc1nfaclh ge'irrt InÜem cr ZeltlcntlnöÜel in Baute!l
anHahl1l, (he bcre,its vor de-r ..Ie<; Portll11 1 dzc\1Jente:. er­
richtet WdfelJ und uach\\',e,i.shar an deu damals ),;1l,'nannten Steile,]
l einen Zementmo!tel cnth:i'elte'l1 (vgl. To!tilldll tnie-Zl:tt!tl1g 19Z6,
Nr.15).
AJ1Ch d'fe Bernerku'ng, daß sich Zemc'l1tmort01 uuter dl'lIl f:iniJl!ß
des R.'egel1waser  "v(im!,'; zu verkrÜmeln" schl:illl,'. widerspricht den
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Erfa 1 hl1i1ngen der Praxi!s, denn hisher ist llOa1U kedn F,LM bekanut g'c­
worden, daß skh z. 13. e'l le Beionbr1iek'e ade'[ e.in Bauwerk aus
fJisenbcton durdh den Ein11uß des R'c,gc1ns "verkrümelt" hätte.
Dahcr nimmt es auch nicht V/un:der, daß ua.'> MatredaJprüfungsamt
den uedankenRiingeTIi Jiasaks flicht zu faI eUr vermochte und dessclJ
AIIsfÜht')!1n en scm'eßlioh aJs "Scfulechtmac1h'CH ,af dlerer Mörtel"
(als VV e:jßkalkmörte1) bezeichnete.
Zwar hat dJie Anwefllhm' %rnög1iohke1t rcllcr BaIlstoofe gewis' 'e­
Orcl\zcl!, 'd'eren FebtIegUng die vOfIßehmste Aufgabe der \\':i,ssen­
schaft uud Praxis Se<ilI mllß, <:Iber djc Lösung d-ics'eir Aufgabe i:.t
lillr d3mJ! V{JU N t,tz-en uud rfördert djc Technik, wcnn s i'e durch
s.achg-e11l Be lJIltcr'.Sllc:IlUlJgltm im Vere;n mit: dcr praktische,ll 1:r­
iaJhrunx gefunden wurde. __
NachfoIg;e11d seien ei:nmal we Ursachen von Mängeln und Sc.1Üidc.!J
an begelmanerwerk zll'sammenR'e-stellf), 'nur lu,m zu zeigen, wie
\'er:.chiedcn<1rtig- eN'esc sein könn-en.
Störum en entstehen:
1. Setzen d-es Manerwerks.

Ursachen: des Mörtels u'ud SühwinuelJ des Mör­
tels (zu Fuzc1r).
An1führell de,.<; Maucrwerks m vle,rsClhÜedcnen Höhen­
lag-en. Serze'l! des Rodens durch Ziusammenpressen.

(Verschiebung jn1l'erhalb des DOIdcns). '
ßaugrund, \"lue auf csdhÜttctor Boden,

nas'ser Sarnd oder nasser Lahm, Sumpf, \Vasscradern
lind Glei1fHiühen I n frl:efer gelegenen SheHc1J. ßcn ­
IJewegung,en. ßodenhe\vC'ZllUgen 'all'5 r,olg;e VO'Jl
SchacMarbeiten (Kanahsatiml, Untergrundbahnbau
etc.). UnterspiHu:ng der Oründultzssolhrlc :dufchUobcr­
sc}nv;emmlUlg, Zlerstörf.e KanaHsation dc.

.1. !\[achgeheJt des GrÜndu:ngsmallenverkes.
Ursachen: Zlt sohwache Aufführung. Zcrstönunv; dc-s MörteJ,s

bei V crw'enduIJg VOll W  inkalkmör,tel (Luftmörte ),
sOIfern das Mallerwerk nm 0nu]d\\ aLSSer steht od-er
später -uurch' einen IU>tlvorherKcsehonen FaH zu stehen
kommt. Zerst6rutJg des Mörtels durch schädlia11'c­
Bestandteile dc,s \V'aSs'clrs (z. B. aggressive Kohle'\1­
sälire), BBl Oriindung ,anr Ho17,pfähIen: Faul'un der
Pfah köpfc- i'nfolg..; 'Ü'rtl/!lu\vRI:.'serabsenku!lg'.

4, Schubkräfte.
Ursdüh,en: Verschiebung einze1lucr BauwerksteHe ?;eg.encGn­

<Inder, z. 13. durch ungeniÜ;end bemessenc Zugbandcr
'beii l B1nderkonstmktlOnen, Erdrdruck be, Hinter­
ftilh1ll'gen CltC.

5. Zermiirben des Mört0]s, Loslösen VOI! Steinen aus dem Vcrba'lld
t mI ZerdrÜckc!! VOlt Ste'incn.

Ursdchen: Ue:lrer1astuIIg: z-. B. durch Aufstocken, CI1höMc V'er
klf:lhrSilrusTIell hC'l, Brhcken, Er.schÜtterultgen. Feh­
lende ad'cr mangelttafle I'50!ieruQlg' des Maucrwerks

OrLJI1J'd- und Skkerwasser( t-ro..stsclläden an
UHU SbeiueH, AuslallgUlng des Mörtels). Zer­

setzung des Mörte]s durch Pflalfzenwuchs. Verw,cn­
dung von rnallgell1aft,e'lI Bau:;,torf elI z,. R. Altmaterial,

2.

Ursaclren:

J) Neuere Lit ratuJ; KljJJ;i.!{. ßCIi,trÜgre zur Fragte der Ansbliirhunv;en,
CharlottcJtlbmg 1926. Schaffer, Thc Weathering uf Natural
Hwi,J,dll)Jg' Stoncs, London 1932, SchiHcr-Russo, Schäden an Bau­
werlwn, MÜnc'llcn 1932. Ciraf und Uoebcl, Schutz ,der Bauw.crke,
Bcrlin 1930.

PR JE S S JE IF iJ H RUNG EN.,"""'   .,. . .     - "'"'" . - .""" .= . " = ­
durch den ClgeJlen Bdrieb oder durch die Geschiiftsriiume sind
die wJrkungsvo]Jsten Wlcrbcaf'b'cdtcn. Mall' ladet bei besonde.ren
A,1IJässcn, ßctT'iebsnmb'teHungCII, boj' Lileferung großer Aufträge,
lJei EinrI0htuI1g (JId'er Umgestaltung der Verlmufs-, MlIster  und
LagerrÜume, bei JnbiIä'eu usw. dic Redaktcur,e der Tages_ tmd
Fachpre-ssc zu ciucr Führung ein.
Dile FÜhrung bcg,fmlt mit' einem kurzcn Icdohtv'erstiimIl:ichc!l Vor­
b'ag. Di'cser Vortrag wird wHh'flcud dcr t-iihrung ,durch {Ue ße
trjebs- Hud OIc'scIJM!srilume fortgcscofzt und endet mit Schluß der
fiihrun.\">;, All die Fiil1l'lll!g sD1J!liefJt 'Sich mit V orteH C'jn klojlJUS
Friihstlick mit allgemeiner AULssprachc an. Diese Aussprache ;st
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mall.!,>1C 1 l 1 hafte Steine, z.u magerer Mörtel, ZII Ia.nge
Zeit gclagerter MörteL

G. A'll,splatzen von ZiregeliSteitJ'en.
Ursachen: KalkefnsoJllÜsLSe im Ziegel, frostwlfrkung bei feh­

lender IsoHemng gegcn Grllnd- U11d Sickerwasscr.
Spreu'!''''''"ITkutl»: durch Ausk,ni l s1-arllisaNon VOll Sailz;e.n.

7. Au's'bliihutl'g;en.
Ursachen: Gehalt der, Ztegc! an wa'sS'()rläsJicihen Slllf<Jt n:

KalillOlsüJfat. Natriumsulfat, Magnesiumsulfat (weiß),
V:anadinverbindungcn (gelh.\;"riin).

Schäden an Putz auf Zie2:elmauerwcrk.
J. Ausbhihufig,en.

Ursachc!t: Salz,c au::, den Zfegclstc.incJJ. .salze, (He cLem Putz­
" mdrt'Cl zu besonderen Zw!ccken (z. B. zur Erhöhuu.c;

der Wasscrundurd1olässjgkcli,t oder z-um sclmelllereu
A.bbfndc.u)  fjUZ-lli.l!;0SCtzt waren'. Wasser1asJ:ilc.he Sahe
des Bwtzmörtc1-!,'arbstoH'eS". BraU1J<C Fleckcn dllreh
Bm'lmkohil:c.I!;c11alt des Mört lsandes.

? Ausplatwt1 .(ortlfch begrellzte ZerstöPu'IlgJ,
Ursachcn: Zf,cgc1s.tCUllC mit K lkcli,nscltlüs5'el1. Sprengwirkung

ung,eilöschtcr Kalld<öl n'er des T'i\!örtcLs.
3  Aljhlättern dunner Schicht,en.

Ursachen Frostw.i'rkung. Ve'rwC1ndutIg von Ka:l'krnörtel mit
Oipszusatz und zu spät.es Verr,C!i'ben des Mörtels,
Ueberne bell oder UeberspI'itzen .des Kalkputzes mit
Zcmenhnörtel.

4, Absandclt, Rißb,j.J.du'!1g lun-d Abfallen.
UrsaDhen: fros.twirkung auf fr:ils0h .an,l),etragellen Futz; bt;i

altem Putz wird Frostwilrkl1'JJ!.  durch Wasserauf­
nahme (fehlende oder mangdtmftc lsodierung,) cr­
möglicht. Verwendung, von Ztl mag--erCJll üd'e'r tu
lange Zeit gelagertem MörteL Ungcn[igetl'd:es Nac!l­
nÜssen des frllschen Pwtzes. Zn schne'Nes. Aus­
trocknCtk des Putzcs. Zugabe von uuge-!öschk:m Kalk
zum Mörte<l und zu 'friihzcit:ig,es \ erarbeitcll dieser
Mörtdmi'schu.ng. Zusatz von Tonc'T,de2lcmcllt zun1
Kalkmönel.

(Dic e Ur .achcl1 fÜlhren im ersten Stadimu der s.tÖrung zumeqst
zum Absandcn; d,i,e fOIRC-nd0IJ' \ycrden durch R.issc ulId Abfallcn des
Putzes gek,enl1zcidhlJet).

Setz_ lind ScnkJtugsersc)]elimHH!;ett. Zu \;,latte, valLfugig
vermaucrte Stc<iJ1C. Z[I x!aitelf Putzuntcrg,rl1lId
1.. B. glattcr Beton, ZI\I  raHer Mörte}. Ungenilgendc,,,
-'\n'IlÜSsell des Untergrundes. Stan:big.er Untergrund.
Zu welkhcT PntzutltrorgI'und, VerwerH.11ltH1: von zu
feUern Mörtel lI.ud Zll feinem Sand. Auskristalltisariol1
von Sahen aus dem MaucT\verk zWlischicn diesem
und dem Putz o'dcr innerhaJb des Putzes. Bei Fach­
wcrl<bau,tcn: Putztriigcr Über Holz. jiehlt oder er ist
<1nf dcm Holz statt ihn Mauerwerk Ibte.fe'stigt.

Die ZusammcJ1stc]lluil?: mag oalJf <Jen ersten Blick durch dic Anzahl
und die Versc'hiedenarUglmit q.cr Ur.saclh'en fÜr M;un eI lInd SchÜdetl
an Zricge!mawerwerk iiberrasoneII. Dcmg,eg;eniiber 1TII1ß aber het,Gut
werden', daß die me-istel1 Störuu&'en dureh die r'i;cthtJige Anw,e'nduug
der heute gelteude'lI l\egcln der Baukiinst und dnrl:hl die Auswahl
guter B<1i1stoUe vC'fItlieden \venlen.

oft recht wertvoll, da :hier vicles f.,ncklärt ttnd verbessert wird,
was der Vortrag lind d,j,e Besichtligung nicht brachte.

Vor der Besichtigung iiberglbt man den Zuhörern ein alttsc.!f.ig be
schr!iebene-s Manuskript, welches ein'en Auszug allS dern Vortrag
sow-ic da>s w:ichtigs'{>e Zahlenmaterial clJthmt. Dieses MaJIHshjpt
muß sovic-l frckn Raum e!I haH,e:I1', rd'aß nebC11 d'cn Zelilen von den
ZlIltörem lIodl besonde-re Notizcn gemacht wcrdcu könllen. AJucl1
cler Handwerk'smetster sollte skh den PflessefÜinmngell mehr zu­
weuden. Ist z. B. in der Werkstatt ein wertvolle's Stück Arhc'it
fertig gestell! worden, so sollte dCI' Me,istcT die PreJ$S1c Zttt Bc­
sichtigu!lg e'inladetJ. Dies,c klCJine MÜhe wÜd s.ich immer lohnen
lind den Bezi'elllungeu dies Handwerks zur Presse, aJso tUr Q,e'Hellt­
lichkci'l, förderlich 'sein.



Maßstab t: 1QO

IEINFAMRLRENIHIAUS.
Entwuri: Architekt F. Ca W3Iese , Berlin.

N.

2 Zimmer, Küche. Speisezimmer. Clos. und geschlossene Veranda.

2.75
WOHN­

.sCHI8F­

Zil"ll"1 R.

Eine klare, Übersichtliche Anlage, die in 'ihrer gesCihlo:,swctl form
stets .das Auge des Bc'sohauers erfreucn wird. N,idhit als Typ, son­
dern al;-; Anreguu  gedacht. '-- Di c a,tlg'eg'e1bcncn Preise stamlllBtl
vom Jal1H: 1931, es wäre 'also hellte \toch eiu entsprechender Pro­
zcntsatz abzurechnen (rd. 20 %).
Die Ausführung de'l' UmfasS'll!tgswiindc wird ---' je nach dCln klil1la M
tj'sdhen Vorhälinii;ssen dler Gegend, lin ,dler man solch ei," liäuschen
erriClh,bet, versoh!ieden sein. Ein Bad ,WBt isich bei UnterkeUCf\Ulg
VOll 1 oder 2 Räumen auch vorsehen.

l'Iallllkosftsn

GrundrIß.

(im Dezember 1931 ermittelt.>
ca, 4400,- RM.

Küche unterkellert 5100,- RM.
Küche u. Schlafra1JJn unterkellert 5900,- RM.
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Dfe t:in.jgungsiimter fur WettbcwNbsstre.i1ui:gke,iten haben ihre gc­
etzliche GrundIaR'e in der Prcußlschen Vre1cordnl1ng Über b'l1'i­
g:u!1g-sämtcr für Wctlhcwerbss'tre.itJigkeitcn V;Qm 16 JlI ; 19.V die
S'ich  ,ihI'erseits wieder auf ,den   27 a Absa{;.> 6 des 'üesetzes ;'eQ."en
Gcn llnlamtcr,en \l,1,c::ttbew.erb in der t-assJ!1\,I< der Verordnung des
ReicnspräSiidcntel1 ZlIITJ Schube der zweiter Teil Ar­
tikel 1 am 9. 3. ]932 grÜndet. \Venn man die VerGrd
nung zugrunde lc t. können !lauh   1 Eirli.2:ung'sÜmter von der
obersten dem MilÜs,ter fiir Haudei und Gewerbe,
bei ,den IIldustric- Handelskammern, !ihrcn Ö'ffcntJioJl-recht­
]ichen Zweckverbifndcn und bei den r-ra:J1dwerl 'skan1lnelrn crr'ic-hf,et
werden. Vom Ciesctz vorg1C ehen ist anch die
eme;fJscl:afHic!1,en Ej1Jlgung-samts. Den ri lIm1ich,el1
reich besÜrnmt der Mhlistcr IrÜr HanÜe,J t]wl Gewerbe.
Das Ein.igungsamt setz.1 SJioh aus ] V orsitzenl(}en. 1 oder me,hreren
Stcllv,erirete,rn des Vor tz,el1den und ßc isit7.'ern ,1I1S Krei!Sen der
sachycrstämligen Oe\verbetreiÖenden des fra liol1e-n Bezli:rks zu­
sammen. Vorsitzender uud Ste,jJvertretcr rn[J se!! oiie Befhhi'gung
zum Richteramt hab0\J. Die Ernennung atlf 2 JalHe seitens
der d1c GClsohäfte des Einig!l'ng amts Kö.rpursehaft.
¥lidermf der ErnCI1l11utg :ist auf Antrag der.ge]hen SteHe durch den
.M,iniste,r fÜr Ha'nd'e! und Gewerbe möglh:h. Dic Uiste der t:3'(,-1SJHzer
wird von den ,d,a<; EiniX1WgSi1mt trage11den Körperschaften fesu;e­
stellt. Das finigmu:-samt verllandelt till der ßesetzl1'!J'g ruH 1 Vor­
sitzenden und mj,ndcstetls 2 Beisitzern, d/.c der Vomitzcnde be­
timmt, wO]1ai cr naüh MögNohkieit 1 Beisitzer aus dem Bcru,f,s­
z\veig;e des Üewcl'hetreHJendeu entnimmt. Ob wegen eines Mitw
gJIe1ds Bedenkren hillsich<tI.:ch SOJl]0r Uuparteid-ichk,eit bestehen, ent­
scheidet der Vorsitzende.
Das Verfahren vor dem f:illigurlgsamt 'ist SIO oinfach Wli'c rnög,]ic'h
gcstaIfet. Zuniichst ist schriftl+cber Antrag- mit Ang'abe der Bewebe
,erfm d'crJic,h, all! Grund dessen das Einigungsamt \"U.71 s.i\:lh ans als­
dann dic mimd!iche VerhandI,u'ngj wcg-eJl Urrbezriinddhc,it ablehnen
oder 'aber lihr Z!tstimmen kann. Die Lad,ung, zur lJlii ldlichen Vcr­
']JalldluItg se1j'tCllS des Vursli-!z,ellde'n hat mit dreitäKiger Frist zu er­
folgen. Abldi;fzung oder Ve:rJüu,gerung steht dem Vorsiizcnrd. I! w.
Persön1ic11e Anwcseuheit der P;:lrteieu so!l die Regel s,eIH. Ycr­
tretu.u'g durch Verbandssyud;d, ReClhtsanwä!tc u. ;i. list zuliissig.
Persön,],iühes Er,schein,cn kanu ge?:en Androhungl e;il1cr Ordmlngs­
trafe bi  zu 1000.- I N\.. an).';eordaet werden. Die Ladml  J11Uß

AUS DEI!\! SC!H I E D S   G E IR! I C tu T S @ P IR! A X I S.=  ==='""'"""""' """"',,""'''''''''''.
Vor.c:aIlg: flußregulieruug durch Bodenverbesserul1gsgcnossen_
sclJaIt. DIN-Vertra . ßescudere ßcdirl!1.\uIgc'j\ u. ,1.: "Unternehmer
hafitf fÜr jedell durch die R,eglJlicIU'l1'&'sarbeitl'lI verursHchtell Sdha­
den." Unterhalh 'de.r Regu!icrun.Q;S'stell'e ,g'elege,ne MÜh!e beLaup­
etc. daB die i'vl;ühJenkanäIc und der im 5ta\1 g-elegen,e .Flußh li'! ge­
gCHÜber frÜher ungewölmht:j] stark versatHlet und verkrautet sr[el1,
daß die Sinks,tofic ,h1och in dClI TllrbInenkammern lügen und daL\
Tnrb 'nenspalt und Scha'u,fe!n 'ausgefressen wurdcn. D;'e folge .<;ei'en
J(JJJe \\ jIr]{ul1gsgrad\"eflllste" Turb:nellrep,\rutllren
lInd Gcnos'selJlSc]laft bestritt ursiiol]lichet1
Zusammenhang Iemer Vorgänge mit der Regu,['i'i,,,rutlg. Außerdem
hafte nicht Slie,  ond'enl Untc\ newrl1ier für etwaigen SchadC.'l1. Ul tcr­
nelnuc,r le,h1nte seinersi.CIH.s SchadencrsfItz d.l er HUr fÜr
versdmldeten St':haden gemaclht wetxleu \lud cin
VcrschLlhLen treife ,ibn nicrut.

Ein Sc!11ic!JÜlUw;sfaJ1 mit dwi Parte'i<eJl, wobd fo]g,ende Grnndfra\;en
zu kiliren waren,: 1. Ist d1  MÜhle geschädij;;t worden durch die
FlußreguHerung? 2. WOl1n 1a: W'N jst cntschiielii,gung;wflichtig?
3. Wie ,hoClh ';l:St {ne t:n,tsc.hiidigungssumme?

Z1I 1: Schiidigung der MuhJe dU'rcl! die Regulieru!lg \\mrd erwiesen
durcb mehr,efle Zetlgnisse alter Le;tJte und durch die erkcnlltHis e
dcr Theorie und Prax'js der f!ußI\cgul1ier'\[IlIgen.

Zu 2: Die GenossensehaH, oj,nc- Körperschaft öffenHiüJwll Rechtes,
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Von Syndikus Dr. Heinrich Bi'inkmann, Hildesheim, Volkswirt RDV.

de,r Partei selbs,t, nie idoem Vertreter zugeSltc1lt werden. Die Ord­
nl1Ug- strafen werden !im Wege dClS VerwaltungSZWanKsveriahr.ens,
UI!<d zwar durch die Gem€Ji'l1:d'cbehörde be>igetriehcH, die fü,r dj,e E.in­
z,jehllng von I3eiträgen fiir d e fm Jichc Körperschaft zuständig:
ist. Die Verhandlung.clI s.i1nld miindlich und ni;c:ht öffentJiah. Die
Anwel,;enbeit von Vc,rtrotc!'IJ der obersten Lvndesbchörde und
S01c]IC dt::r amt.Hohen RcrwIsvertl1etllnp.en ist gcgebc!1 wähnmd
Vcrtroter.J1 sün::,ti,g-er VerhülIde ,nur lTJIit Erlaubnis des V r.s-i,tzt:-uJ.'el1
der nnÜ'i'tt ,!!.1est'attet list. eine V10H dem Vor.sitzenden urrterschri' ­
!Jene Nicderschr. ft scül über je,dc' Ver'haw.MttIlg g,effihrt wee.rdt::n die
Ort und Til,l.( der Verhandlung, I3czeiohnung der BeIei!igtcJ1,' und
dcr bci der Verhandlung: mitwirkcn,dea Personen sfl\\ryie das Er­
geb])']" der Ve].handilungen eu,tha.Jtell !ntlß. Be ch1üs-se des r [Hi­
gUllgsamts SÜIÜ mit Stimmcnmehrheit nl fa seiIJ. Bei SNmmcn­
gIelichheH selH;jdet der dem Lcbensalter nach jiil1;gst,e BejsHz r
us. Da's t:ihigunrgsarnt 'hat einen !-';ÜWehcn Ausgleliuh zu ver­
ucl1cn. f:in evtl. ges hlossener Vle'rg;j,o,ich is,t mtf der Oe.schäfts­
steHe des z-us'Uilld,ig-<m Amtsge,r:fchts In1icd.crzuo!cl!:cu. Verneinetlden­
faHs ka lß da.':> Oeril:ht eänen VOll dem \'or <;itz(;)ndel1 zu llnterzekh­
!1eJlden gutachtlichiCn Spruc:h fäHen, der fÜr das anschließende
ordentliicllc Cierlchts\nerfahf'en maßgebend werde!! li:atl'!!. Geuühre'n
könnel! wicht cr,hoben werden. Uebcr d!J-e Erstattung va!! Au'Sla:.;en
entscheidet das t:illigungsamt nach .b:i;J1igeDl :Ermcs'\cn.

Der Rcichsvcrha'fld geht im iibrigell von dem Wunsche allS,
d:1I.1 anch d'te anßerprelJl11schel1 Jiland,we,rks- ,u'lld Qc\verbcka.r..mcm
möglichst dlie<;e z\v1eircl!os iiberal!  (\ll,tscn.lußreitc'hc Pfeußisc; le Ver­
oPli'nung iibernClhmen mÖc.!rt'eH. Nahercs ist IÜerÜbcf hislang nicht
bekaullt gewordclI. In Preußen Ihat man ehl'c Einil'guIJ'2; Z\viSCJell
Iudustrie- und Handelskammern und nmdwe.rkskammurn, lind
zwar in dem Si'J1,nc versucht ,und mich zum Teil hereits crreicht,
daß eÜI von heiden Körperschaften getm:;ienes Öinigultgsamt er­
:ric'htet is,t bzw. wird, dlcS1s'en ß,e sitz-er jeweilig aus dem Handel,
Handwerk ode,r sonstlgcn Gewerbc it.;emäß dem zugnwde liegcndcn
fall stammen. - Selbstvcrstä1Jd ieh wird es erfordcrHch seJn, daH
ill erster LÜÜe praktische Erfahnwgen h-insichUich du Tätig1keft
des eilnigulIg 'amtes, die infQllg,c der kUr:l.C11 Lebensdat\::r d0S Oe­
etz(;)s llatürHch rwoh nicht vonlkgclJ köunen, gesammelt werdeu,
so daß man sIch zuniiehst auf dk beschri\nken kann
und Itlnß, daß auch amf die'sem Oebi'etc das soweit als
mögllch mitzuarbeiten ihat.

i,-"t dlli;ttc!I ge.gcniiber allein verantwortl:io11, da Untenlcihmer nllr in
fhrclm Aüftrag ha'ndelie. S:i,e kGfill,te aber ' lh!cf1sei1ts den Ul1ter­
lH:hmcr haftpfHcht'ip: rnachen, wen'!]' der Vertrag >cÜ1c J-I.anlihabe
hictet. Dl'c< Ausle):;"u!u; des Arbei'tsvertrag(;<$ is,t stritti\'.:!:, de!!!! jede
der bei.dcll Parteien wli 1 sidh bel Abschluß et'Was anderes unter
deu .CJÜJgarng,s w-iedergegebellen V./orten ,d'er Ses. Bcd. i!:edacht
lw'b'eu. DIN1961 S 10 ist nioht wnwendbar, dwher kommt '0S dara'uf
hinaus, deli WoriJaut nach,triigIich .nach Treu uud Oliallb()1! !tael nach
der Vcrkehr's3itte i1Uzll'legen. Oh Versto,ß geglen ci'ie J.!.utell Sitten
(138 ßOB.) durch Be]astwng des Unterll(;l)lITIerS m:H liaHun,L;, fÜr
Mängel oder nataflIotwendig sc:1J-ÜdHche FoIge'lI ,des ProjcJ,tes \'or­
!liegt, bleibe dall illlgestem, da so]ahie  belreits der Vcr]<e!1rssilt!e
wfdersPrlcht (S 157 BGB.). lind .daher, we]!1! trotzdem bC<lbsiclttÜ;t,
besoudel'er ErwÜhnung bedurit hiHtc. So welit geh'ell!,d,e I-Iaitung
kÖlJlten ,jenc Vertrag-sworte aJso Hiolt! al!,&'>Prechletl, wohl aber
Ha tunf!," für Soh'äd I , die Ullternchmer Zll v,enh>Ü cn in ,dler Lage
war, a,Iso z. B. für SClhädell durcl1 'llIlYOrSorv;Jdche ßagr;erung-,
unsachgcmäßes Angreifen dt,Jr Bösc1lHugeu LJ' W.
ZU 3: EfltschädigUllg (\'\1 eHe MÜh1le nach iachmÜrurtsc.lJ:cm :tr'mcsscn
voll zu leisten unter I3criick.sichtigulJg: ,d e's 110t.:111. Iahrelang nach
Beendiglmg der Arbe.itcn vcr'stärkten Siuk'stoffabtrielYcs. Unsc.rg­
samkcitsalJteil des UntcrnelJmers nÜnlima! I[lnd kaum abgr\:'uzbar,
dahler IlIef rohe S\JhätzLI1Jg als Rechs!belmlf.

Dr.-Jng. L cJ'n e r, StoJp-Ritzow.



Nachrichte  aus dem Baugewerbe I
Der Strick als letzter Ausweg. 1n I3ernau, Provo Brandcnbg., hat
si'oh der SPD.-Sta,dtV'crol1d.neue ernst KnötsC/hikoe ktirzliclt dn seine.,n
Gcschäfts7. mrneT .erhämt. ,Er ist alUS dem b!bcn ,gl,>sohioc1cI1, weH
die g'emehmützilg>e. SiedlunlgS' el1os'sensottaft V{)]l Hemar.r, id i er f '3n
SCnliöprer !Uillid ÜcsdhMtsführ,er ler \VIa'f, vor ,dlCI11\ finanziellen Zusam­
mc'nibruch stand. [K'I1'ötsc:[!'k,c ,haUe en,nre Re he von IErrurenämtern
ium:. So \V1wr leT Milg-Hed ,dies iKreis'aussohmscs Nie.dcl1ba7:nlm l!1l l d

MitgHe'd d'es Pr:oV,illz,jia:Han'dta,gcs Id,c'f Provinz Bral1K1!enOOl1R". nie
Si'cdlung Bemau, d1e 2:lum ,gWÖßkll T,eil idJllrtch Staatsgeldcr errichtet
W'OI1d,en ist, stcHt 'Cl.ne ,d'e'T ,größten SiedJiull'g'cn van Reih1enihälus'crn
ur]l(i ,J-:j,nzdh:äuSie'r.n im -KreiSle Ni,e1dle-vhar.nim dar. Un weiteres
SdricksaI . st jetzt völlig lun ewM.\. IBoffentJioll kommen !\Vi'r ibald
wi'eder in ,einte dlrliühe Are.-ra ,c1es Gesohä:ltsl,chens, in d,e'r ,dias ,ehrliche
tta-TIl&wcrk auclh wj'eder ,Sitz und Stimme hat.

Ob's wahr ist? E-i.ne Tages-zeitung hrachte kilrzlich folxe.nrdc Notiz,
Jie üb ihrer Ul1wahrsche.inliichke-itwie ein Märohen klingt: 1400 Mark
:n Gold! Ersteigerte d'a ,ein ,kleiner Besitzer vor dem Stuhme-r
Amtsg-el'ioht ,ein Gr,ul1,dstück in .der Gema:rknllrg Troop. Das Bäuerlein
griff mit der ,größten Se1b5;tverständliohkcit in seine liosel1tasche 'lind
ie,gte ,ehlta'llS'endvierlwudcrt Mark in Gü1dstÜcken auf ,den Richter­
tisch. Damit war sein -höühst ,e.i.genarUg;cr "noldir'esor" jedoc'h
keinesfalJs erschöpft.

Wasserleitung braucht nicht zu rauschen. Mit e:ilner für den
tfauS'bcsi'tzer 1Ücht ganz mrW'ichtigen A1llge1excnllrei1 hat sich vor
kurzem ,das KuratO-rium einer bei der Stadt Ber-liu bestehenden Stlt­
dietllhansstiftung beschäfti t. Es- hatte eil! Preisausschre,ibclI a11S­
geschri'-chen, _um Vorschhige für d.i'e Beseitigung der \Vass,eJ"'iei­
hmgsgeräus0he zu erlmlien. DaiS Prcisgepjcht' hat nun -d'en e'rsten
Pr,e'ls DrAng. M'eng'erifng)l-allsctl, ßerlill, zuerkannt. In dcn heute
Üblichen VClltilern -- Üie ülJI'iig-cJ\'s sei,t ihrer Erfindung im Jalh.fr(  IH49
unverändert gebliebcn sind - w,irrd der Dmck <ler \Vasscrlcibllg
,höchst unZWCCklllänig vernltahtct, '\!!ld erstaun1<iche Energ1i'ell weT­
dell1 umgcsctzt, z. B. w-irÜ be'  einem nCllzeHlichen ToiJot'tcn-Dwck­
spÜler Dine Leistung von durchschnittlich einer ,htaJben pf'crdcstärke
vemichtet bzw. ill \Värmc, Schall und Bewegung umgesetzt. Der
Preisträgcr .hat gezeigt, daß es mö?Jic11' ,ist, d:re Oerätlschc voH­
kommen zu v,crmeitden, wel1'n mall die V'enme nach ,dcn Gesetzen
der n'ellzejtL\cih c'\l Ström!un!{sJehrc konstrui.erL Der Erfolg dieses
Preisal1ssohrr.ibetJs ,js1 lin der Tat höchst erfrcuHch, denn trotz aller
Sachlichkeii der Archi'tcktcll '1st e.s HmCil' bisher nicht gelllJlJrcn,
g,c1rard'e in moder,nen tiänsern die störenden IUerÜuscll1c Üer \ /asser­
Icit'Ung zu vermelden.

100000 RM. Schmiergelder! Be,jm Ball der ßahn Dagc'hiill­
NicbiiIJ in tIübte,in, di,e g'ewiss,ermaßel! a.ls KonkurrenzbahlI :WI1l
tIiIldcnburgÜamm !ladl Westerhmd drurchg'efiiihrt wurde, s'i'nd granC
ßctrügcreiel!l veriibt worden. ßi'u' Inspektor der Re'jchshahn sol!
etwa lOD 000 RM. Schmi:ergc1der daiiir crh ITcu habcn, daß er beim
Ban ,dlies,er StreiCke die bewllRte VerwenduJt  vort minderwertigem
Matcrial zuH'crß und dadurch die KCJstcn .des Unternehmers herab­
setzte. Der Bwhng-eselJscha'ft sei 'in[olgcdessclJ ein Schad{ .n il1 tiöh,e
VOn etwa 400000 RM. erwachsen. DeI' Beamte baUe Gric Baulei­
tlJJig o,hnle Oenehmi.>;ung: sßl'l1'er vorp;esc'tztCiJ Behörde iibcPl1ommc!1.
Der ProzcB gegen ihn wird zur ZeH i£1 Altüna ,gefhhrt. t'rÜher
warcn wir Delutsche so stolz auf lIIlS'C'r u,tlhe5' echliches I3camten­
turn. Wie selhr die, E l'1"eJ\haftigl\!e;it und Unbestechlichke 't dcr Be­
amtcn .>;esohwulIden ,ist, zeÜ;cn dic V1ie1cn Bestec111JllgslskandaJc.
tioffentHch .\tcl1cl1 wir bald eincr grÜnd!idlell Säuberung der Be­
rnfsbeamtenschaft von sÜ'1ch'tl1 Schädling'cul entg<.cgc'tl.

Ein Deckeneinsturz c'rci?:lletc sioh kÜrzlli'ch <im Land erichts­
gebÜllde BresJau, dem 'crst.' ,im VOIjtahre l in ucuer BauteiJ aIIlg'crfiig't
wurde. Wilc dIllrah ein V./u!lder wurüe niemand bei ,dem Unglnck
verletzt. EIn Ber,ioht eines Z'c-Jlgen Ibesamt: le,ner Teil, dcr das alte
mit dcm neuen Gebällde \.crbrnndet, WLe,s' an den W:Ülldell schon

während der Bauze'it große Rii,sse auf. Solche Risse w,aren auch
an einem Deckengewölhe im K,eHergeschClß entstanden, d 'e jetzt
von zwe.j Maurern ausgebessert wurden. Dieser Raum s.oll elinem
He;j,zer als \Vohnun?: di,enen. Zufällig kam der spä1ere Worurtungs­
inhaber, um s.ich  cri,ne R.:iumc anzusehcll. Da hemerkte eI, wie
sich plö{zMch von der Decke Mauersteinc und Mörtel löste;n. f:r
rief nur nooh dc;n Maurern zu: "Schl1'clJ Mnaus, die Decke kommt
ru.n1er:. Kaum hatten di'c Itlre  den Ausgang. erreicht, als das Dck­
kcns;ewölbc mit großem Krao1r herunterstÜrzte. Als s.ich der Staub
VcrZO Cn hattc, wurde festKestcJlt, daß etwa 30 qm des Decken­
gewölbes heruntergebrochen \'lareH, \VovÜ'n die im Raume anwe­
:;enden J\1tcTIschen glatt erschlagcn worden wären. t:'ine gen aue
UntcTsuohung wird ergeben müssen, worauf der runsturz l..lri. ::k­
znfiihTen ist. \Va,hrsohoinlich :-;t;:nt er im ZUS? ,nmenhang mit dem
I'\Cllhau.

..0. o. m. 11." ö lle neue Genoss'coschaftsb-eze'Iob1!ung. Ja! man
könnte fast ':;0 sagen. Der Ausdpuck stammt vom VorsitZ!enden in
der Urtcblsbcgriindung' /.',egcl! den Kaufmann: otLo Pohlmann. Dcr
faU lie:;t so: PoUmanrl hatte fÜr eine von 'ihm gegrÜndete Sied­
111ngsQ:'ßTIossrenschaH Mitglieder unter den landhl1ngdgen zweit5{e­
bOTenen Baucrnsähnen in v.,festfalen geworbclI  1'11 sei'nen Werbe­
schriften ha-tte er angekiindigt, daß er das mcc1denburgisc!Ic, R'itter­
gut W'Üstefcld parzeUieren \Volle. Den Sicdlungslu'Stigen, die Ge­
nossemohaftsanteHe VOJl je 500 RNli. l'.inzalhlcn mußten, sPiegelte
er vor, daß der Kauf dcs Gutes schon perfekt sei, wälhrcnd .cr tat­
'sächlich f.inallziell gar nicht 'in der Lage war, die Bed'in ungen des
GutsbesHr.ers zu erfüllen. Die aw! dem Gut beschäftigten Land­
arbeHer fragte er, ob s'iie \1,reHer auf dem Gut bleiben \\Tollten. Das
war natiirlich .ihre Absicht nnu sic unterschr1ehClI ohne weiteres
die ihnen VOll PoHma!1tl vorgelegtc'!l SClneine. Siie Ihatten gar nicht
gemerkt, daß sie mit ihrer Unterschrift die Verpflichtung einge.
gallg'cn waren, dcn O.ellOsS'ens<:.haftsanteÜ venl 500 Rl\L zu Lahlen.
Vich.: der fmiwiUigen und Genossen mußten ihre
letzten SpargrOsoh0Tl hergeben und SchuJden maClhen für eine
Gcnossensohaft, die _ wie der Vors:itzende in der Urtci!sbcgriin­
dung: sag,te _ .,ohne morali:.chcn tiosenbod'cn" "rar und die schl eß­
!ich zusammenbrach, \V'eil d'as tGeld fÜr di'e hohen GcrhäJte, dra\lf
it'e?:angen war. dlc Püllrnal1l1 als Vo,rstal\1.d einzog und für di,e
hohc'n Rei-sespesen, dl'e er mit nl.lld 10000 Rl\rL berechnct hatte.
Der StaatsaJlw,alt hatte weg:eql ßetrug"es. 5 Monate Gefängnis be­
antragt. Das Gericbr g:ing" Über diescn Antrag hinans. :es stellte
s'idl auf den 5tandptlnkt, dDH bei eitlem Unternehmen, das von
vornhere'iu auf Betrug bernhte, die I:nh!ahmc 'SC! ho:her G'e;häJter
ulJd SpesolJ durch den An eklagte[) als Untreue zn ,1Jetr;:lchteu sei.
FÜr den Betrll'l; wurde dIto Str,afe auf 5 MOl1at , '!nr ,lIiie Unkel1e auf
4 Monate bcrectmct. Beidcs wurde Zn ClilJ,er Cks<lmtstraf,e von neUlJ
iVlonaten Zit'Sammengezog en .

Der Unl!etreue Heimstätten Direktor. Der Titel Direktor hat
ja lI-eute an und fiir sich eincn große!! Teil an Vlert verloren. In
fster Lmie durch die vielen VeruntreU1wg;cn. d,ie 51ch den D.i­
rektor-TiteJ ffihrendc Elemente zu SC;llUltdlel1 kommen heßeIl.
ein lIeuer Fall \\"ird aus SchnddemÜhl gremeMet. Dort ist Direktor
Geor!!: Reckcr. der seit 1929 Oe'schäHsführer d'e.r Heimstätte Grenz­
mark GmbH. ist, wcgen dringendc,tl Verdachts der Untre11C zum
Nachteil der Heimstiitte Grenzmark Omb1i. verlhaftet \VcnIeIl. Di­
rektor Becker wmde dem hÜ::'SJi,ge'!l GericlJ,t,sg,cUingnJs zuy;e.fiiltrt.
Die yeruntrLCllten BetrÜge bcfaufen s'i'ch ani etwa 7000 l M. tJin
[jcner fi'eschiiftsfidlrer ,dJer tleimstättc wird SChO'li jn den nilchsten
Tag-en efllilunt wcydre,n. Becker. der e1ill Bruder de  Dil'ektGrs der
DCllfschen Siedlungs bank ist, hat s,Lclh selbst e1uen Vorsc;huß VOll
7000 RM. ein erijumt, Über dessen Abd'eC"'llln  es zu J\h mnngs­
ver'sohieule.n!J0itcIl kam. d'ie den Landcshauptmaua vcral\11arJten, die
Allg'eJregenhlßlt der Sttaats3.ilwaHschaft zu iiben eb{;l!. Heckcr .ist
frÜher Prokurist hei der Landbank AG. gcw'escn, Geg'ert Stellung
einer Kautict(l VOlt 10 000 RML ist lierr Becker aber bald wieder
aus der Haft cntlassen worden'.
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Vero,'dll'i1ulrigetim.
IUIn",,,.eicheD'lde l<:,, wiii'ie fü. i\lJe"i!>.."iew.

A'lld! hDi clufachen Bauallfgah'cJl 'ist die IieraIlzi.e:hullg' baukünst­
lerischer Krane beiL Entwurf und Ausfüih'rl1ng notwendIg!
Das Sächs. Min+sterj lm des Inncrn ijJ-at unterm :n. Januar 1933
(Nr. 5 Ir K 32/33) folg1elldc Vcrord:nwl.l!: erla.sse l:

DC1l1 M nistcl'i'urrl 'Ci'cs Im.nern ist bckalJlntgeworden, daB iJl star­
kcrem Maße w,i'c ,früher unzureiclJ1ende rntwiir£e fiil- Neubwllten
bcii' den BaupoH'zcibcllörd'cn eingehcn, die nioht nUr hdnsichtJioh der
;'iuBeren Gestaltum; l1nd der Orun.drißlöSiltlg1Clfl, sondern auch hi'll­
sic.'htlich deJ' SfclIul1K der aebf u,de im Od;'inde [md ,Hl'fcr Einfü­
gU<TIg in dde vorhandene Besiedlungsart llJig-eniiwcnd s'ind. Leider
\\-ird iortdauewd Baugelände bevorzugt, das weg,eil der großen
b1i CQ"l1'lI.ng von den Ortschaften ungeeii'gnet ist.

hl d'icscm Zusarnml7Jlhall1g,e wei-st das .MJllIlstemum darauf h 'T1, I(Jaß
die an [bs Aeußere der Gebäude  I!l   90 d0S Bau­
gesctns ....om Juh 1932 verschärft worden sinil, daß hi bc­
stimnJte]] .fäHen erhöhte- AnftOlrdemn,zen au Idii.e techruischc Leitun
oder Ausffi1lnlllK ein'es Baues nach   151 des Baugesetzcs R'cstcHt

kÖ1I1l<cn u]ld daß   152a de<s ßaugesetzes elne Jial1d1habc
die Genehmigung v,on Bauten außc'rlhalb eliines bcbaut'C1i

Orbteli'1s, für den kein Bebalmngsp1aIl festgesteHt ist zu v,ersagcli.
Die DurchfÜhrung- die er VorsDhrMtcn sterut dem Bes'treben, Arbeit
für das Idarntedcrlie<;;:cGde Baugew.e-prre zu schaffel!. nicht entgeg1':l!;
derun im A'euB'cron' Climv-amUrej'c Ballt'el] mIt wohliiberlegven Wirt­
sohaftlichen CIrundi':iISS'DlI und auf gecligncteIi Balitstellren fordern
das Baug,e\verbc dmchan-s nioht 1'11 }!;e-r ngcpem Maße. E l1e zu w;eit­
I';'c'he]],de Nachsicht der RaJlpül 1 ize'ibehö1 d,cn ul1bcfried L!(enden Pla­
111J115',en g'eg'e!JÜbef ,Hegt \\"cder im Interes 'e' der Bauen'den, nooh
der OJciJTIeJnden.

Es mnß deshad'b wie hisher \V:crt (Jarauf gelegt werden, beiim Ent­
wurf ui1d der tdJisfiihrllng auch einfacher Bawaufgabe1J ba1\kÜr:tst­
IC1'isrhc KrMte heraJlzuzlelleu. Die Beratu'11,g de,r BaU'e.nden 'rn .leu
B21lsprechsNlnden der ßaupollizcibchordten kann auch vor :::ÜJiaohctt
BHtrten nicht d,altmachen. Nach w.1:e vor steht ill gcoignctc/J FälJcn
dii,e 13<tubcratl11\gsstelle des Lauc1Bsvcroins &icrusischer tkim:Hschntz.
Dresdeli,.A., Sc.hi'cßgassc de!! Bauherren tmd der BaupoIi7.(';];\ e
!Jörde unent?:c!llich Zl1r

WeUlbewell'be.
Berlin. Nur beschrankte- Zlilassllii!l  zum Architekten - Wettbewerb
fÜr das ncue Reichsh,,-'ukgcb;'illdc, D e RcichlSbank te!il\t mit: Das
R,el;cnsbaukdirekrorium Ihat mit Vertfletem des Bundes. Dentsc,her
Arohii.tektcl1 und der Deutsohen Ocsells(;IJaft ihr Banwe:s<elJj e. V.
mehrJach seine Absichren erÖrtert, bei der Projektierung des Nett>­
banes eines Reichsbankverwa1tllH):;>Sgeb iudes in BerUn dii.e irde Ar
chitekbenschaft zur M iaI1be,jt hconlliizuZJi'e'heli. Dem von den Ver­
tretern dei 1Jciden OrtlPPCll ,drill'.rwd und wj'cderlho1   eiiußerten
Wlunsch, Cl.J1lC 1 ,aJIge-rneinen \Vc-tthcwcrb unter del\ d'elutschell Ar­
ohHekten Zil' veramtalte'n, lmt das RekhsbaTlkdiwklür'ium nach
surgrÜlfliger Prhfuug allJer in Betracht kommeuilelJ Umstände go­
glanbt, nicht oCntsPrcühe'u zn könnlell, we'i! dann eine erheb!liche VCI'­
zbgcmng des Bauheg,in1l'e  nicht zu vermcliden gewesen wiiI1c, d,i,c
im Intcres,se dCll' Arbeitsbeschaffung nieht vera'Jltwortet wcrden
konnte. Das Reichsballkdirektorlum Ihat sich jedoch entschlossen.
In dlncm zwar we,itCo)',en, aber zahlenmiißig beg:fenzterr Krcis,c von
Architekten 'e,jnc Alissc.lrreibung vorwuehmen. AtlJ esichts dcr be­
sondercn Sachlag.e konnte1l lhiicrbei nicht taille de,r Vcr­
tr,eter der 'beiUDii VcrlJändc, insbesolndere au-c(l-  R'cii'chs\vcttbe­

erfÜllt werdclrJ. Das RCic,l1."bankdirektorhul1 hat
aber naclt Beratung mit dem J(ch'chswettbewcrhs:1us­
sohuß und den Verireierl1 der b'ejden Verbiin.de 'jm Interesse der
Bet'e Hd,gung oder privatcn Archit'ektenso1mfi aB dcm Bauvorhaben
ci'ne hesondere l-'O;rm rWr d,ie bea'bs'ichtigte Aussclhreibung  e1unüel1.
Weit.ere E'i,tlzelheilcqi werden demnÜchst bekanut gc ebel\.

ßerliu. Bei ' n1 Vorstainu der SMtHtig: H:cicllsethlrenmal b0Stc;ht J)j,n­
stilJunJgkre:i,! daß eill.e voll bc:fJ i'edig'eudo Lösl1:ng fÜr das
R,ei'Chs:c,hreIlIlliaJ nicht ge'iul1den ist. Zltluii'Cihl"t wcrden sämt­
liche Enhv-firie Oeffcutlichlmit in eitler Auss-telIung zl1 älighcli
gemacht w,erden, Über u'ßreu ErbHuungstcrrndn al:sbaki MHt0i1tlll
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erfoJgt. NaClh ScJJluß der AussteMlltUR wJ.!'\d der Vor tand der StIf­
1'!mg se !I1c Entschei'dmIK: treffen. Der Vonslanü liegt besondel'cn
Wert darauf, Wlter mögliohsuer Ber'Ücl\:i&LthtÜWl1g der Beurtei!ung
des Preisg,eridhts ci'l1te .dem EmpF1nden der rrontkärnpfor- Ve,rbilnde
]-(eahm.M1,g' tragc'udc Lösung ZI1 mndeon.

Leipzijt. Ulnter de-n :in LcipZJi:g a1Jlsiiss'ig'c,n Architekten wird vom
Rat der Stadt Lcipz,jg eÜJ Idee,nwcttbe-wcrb iiber die Qe.5'taltung
des KÖlIj gsplatzes ausgJesclnie'ben. Fni\5t: 24; AprJ.! 1933. P.ro­
gramm lind Utrterlag;en 'Sind fÜr 1,  HM. im Dimmer 41,'5 :im zwei­
ter! Oben:;L schoB des R,athaus1Cs Z'U' erhaHen, wo sie auch kostenolos
eÜlgf}s'ehem werden könne'il. Drei Preise (400, 300. 200 RM.), fÜnf
AtJkäufe je 100 RM'u

lBüchell'sch u.
I(alk-Taschenbuch 1933. 11. Jahrg.ang. liieraus,geg,ebel] vom Vt.'rein

Deutsoh'er Ka]kwerke. KalkverJag. Brcdil1. --< Z'um H. Male
2:.ibt der Ver:e;in Deutscher I(mlkwcrke d'n Verbindung mit ,lem Dcut­
Ghen Kallrhll'nd das bckannte. Ka ktaiSchenbJ1l(.:h heraus. Das Büch­
le:n enthält !irt -der t1auvtSiach'e ein Ka]endariJlum mit termingemäß
ge;JfdndeJI tIiJ1weis.en fÜr Id 'e LanQ.\Vltrtschaft Übcr dile Kalkverwen­
dung, danach eine zweoknKißig ausgewiiiJ.Jte An:fsatzreihle über
kalkfachliche Fragen. die s'icm Z!llIf tIälite mde der Kalkverwe!1dung
illl der LandwIrtschaft, zur andern .tIäHte mit dem Gebrauch des
K:d.lkes in der DallW1rtschaft befassen. ,für Baufachlcuuc bildcn
die Aufsatze iiber dlic Wärmeuehnung der Baustoffe. übcr ,diile
EIL\!;enschaftell ders SackkaJkmörtels lInd ,dllic Spre,Ti'!(schäderrr im Putz
sichcr eine Bereicherung Jhrcs W1sscns. ein Frachlta,nz,eiger für
Kalkcrzcl1KnIsse wird aHe}} Kalkbeziel.hcfI! nütz:Hcl1r sein.

Bemessungstafeln HirEisßubeton-Konstrnktioncn. Von Paoul UäldeL
2. Au1L Verla  yü:nl J1114US Springer, BorJin. Preis  eb. 24 R;\L

Lang erwartet sind d&ese Be:messDlJIgstafelu muuneh,r in zweiter
A'UtJage 'h,cmusgekommen. Idie;smal lill Uelhercinstitmmung mit Id.en
ßestimmll[l,gen d'es iDelutschen Aussahusses j.ür ..cise.ulbeton 1932. Sie
hieten in 281 Seiten = 1,27 Tafeln Umfang ein v.ortrefflierhes Riist­
zcugZrnr Aufstel,lung Ilmd PrÜJiuJlI,l; y,on statisoheJl IBe'r ohnQHJgeli' 'für
Eis,enhetonkonstfIlktiotl'cn. Di,e Tafeln .sInd ge'j{cnÜbcrr Ider ersten
AJltfla:ge Ibooautwd erweitert. Die wichtilg-sbe .Erw,eitenung srnd .die
16 TafEdn für ,cÜle -cmwa-ndiireie und beQu,eme tBei!nesSlUtJlg v'Ün a'nf
BieglJl1lg mit Längslkraft ibe.ansvruohtetJ Querscrhnitten. Iin Eiu,zelnen
beh'al\ld'cln (lö"deJ's T'afeln Platten ohne ¥onherilg1e SClhätzung Ides
f:ige'H.re\VIiClhks, RechteckQlucr cllllitte rbas 150 cm Nutzhöhe, Rlippen­
decken mit 5.6 und 7 cm PlattenstäI1ke b}s 3R cm NntZihölle, Platten­
balk'en:mit 8 'bis 20 C1n PJattel1<stÄrlke 'und 'bis 16ü (XU N ltZihÜhe. alber
a:uch solche -mit sehr 'hohem Steg ader scJlr .dÜnner Plaite, wi,e z. B.
hei Brüc:k,en und Ra'hmet\. .fern-er Steineiscndecken .mit ,h7)W. ohne
D!lUcksohicM, b('.j dencn 'cbie HohJrä'l1li11c der Deckenst.eine in Albzu'Z
7A1 ,bringcu sind, sÜldann ReohtcClkQuersClhnitte mit Idop'pe]l;er Be­
we-hnmg, symmetrisch .bewehrte Rechtec.kquerSCihnitre .bis ,150 crn
Q,uersc!lllitts,dicke bei weoltseI1Jder KnÜtricrh'tuntg lind Ibei Biegung
mit Druck, ferner mitf.f.g belastete QlUaldimNscll1,c lund< aohtecbge
StÜbeu mit tBe.rücksiohti' tI[j'J.:' Id,er Mind'est]älN?:s bewBhlft!!IIg ,ut1ld der
Knicksicherheit. Diese SälulentafehllbeJg-innen Ibei den Cllla,dratischcl1
OuersC'hnittcn mit 20, ,bied den 'a,cibtedNilgell OuersClhnitten mit 25 cm
Dicke 'lind reichen, bis 44 0111 IUm % Oll!, ,dann II1n 1 cm ste.j'Rend,
,his 100 üm Dicke. Außer den -bereits erwä'hnteu TafdlJl für Bi,eg'ung
mit Df1UCk bei symmctrisc,h be:welhrten IRechteckQltI,erschnitten ist
auch je eine Tafel für asymmet.ril$cihe Bewelhrul1t'S unu 'für symmc­
trisclh Ibewehrte Qua'ruratQ!!crsohLuitte 1'111 s'Ü'g-c,rllaimten Zustand I vor­
ha'nden. Üaran schlieHen si'ch noch 11 TaJeln J1ür eiufach IbZiW.
doppelt hc\vc,hrte Rec.J1teekQu,erschnitte Ibei Bie;gl\mg- mit LäIl,, sikraft
(ZI1,g hzw. Drnck) in1 S'ÜgellanntCll Z'Usta'nd 'IL AUe di'ese statischen
Tafeln wepden dnn;h 2 BewehnlIl!g:stMeJn Hfr Dcak'enpIaiten ,bei
VCl'wetJrd!l1t1i.\!.:' 'VOll 6-15 mm Eisenstär:ke lund 6-13 Oll Bis'en'3.1bstaJ1ld,.
steE etLd VOll mll\ zu IlTIm. sowi:e dnroh eine OucrsdmittstafeI Hir
5 bio;; 40 mm starke Rnnuei,<;c-n bei VCfwendntl.\!: VOll 1 bils' 20 Stiick
Eise'l1 in sehr praktiscoor W.eise er.g-änzt Allen  tatjsC'hen Tafeln
sind kurZl8 ,ErI1illteru'i1t en ;fUT die pr<liktisclte Bentlitv!tl1r,rc <vorani?:cstelJt.
Für Iden fall a;ber, ,daß man siah auß,er ,dk:;en kHap,pen .Er­
Jiiuterun,gen an Jtan:d v01llBeis'pielen Über Idli'e Betllutz,ung der T<I'feln
u.nterdohten wilJ. ist eilt .fieft mit 95 \Beredmunrgsbeispi,e.Jen [11
74 Seiten Umia'll'g ,b,ejlKegeben. AiI'es JtJ_<1Hc:m, Ibilden, wie bereits
elll,gangS erwähnt, Göldel's Tafeln 'G,in ,ganz tadol1oses Rüstz,eu''\; fiir
kdelt. der sich <lJJit der Aufstellung loder Priiiilill  von statisohen
Berec'hJ1lIln'g.en Üir Eis,cntbctonkonstrurkti'Oi1'en ibefassell 'ill'llB. Be­
danerlichist nm der holle PriCi::;, Ider Ibei Ider iI ell1'Ngeli NotJal\?;e woJ-Jl
nur 'einem ,geringcn Prozentsatze aller 111 ,r-raig,e 'kommenden 'EiseT!­
'betont.eDhniker die Ansohaffun'g dier Tafeln ermög--Hoht. Damit soU
aber riioht im mindesten Igesa.gt sein, daß ,def iPr,eis im Ve,!1hältn,i's_,Zll
der .in den Tafeln steoken,J,en geisti'gen .Allbeit ZrU JlOch'jst. Du,reh
di'e AIJJ.kiirZiung rdcr Recltenar;beit machen S,iC!! 'die Tafieln natürlioh
alllc.h sClhon :bei weliigen Auftriigell, u. U. hei' ,eill'ern einzIgen Alltfwtra e'. bezahlt. Dtpjl.-Ing. Rll'dolf P r e LI ft '

Für unyerlangt elngesandto M;u:m krlpte übernehmen wir kelue Gewahr.
Älten'ZU:s ndungcl:I an die SCbrJftJettung bitten wIr Rückporto belzurtigell.



Das Arbeiisbeschaffu!I!I!lJjsprogramm. I in den Hausl:alt or.'r Rec!1'Illmg,sj hre 1933 !lad 1934 e;:nsetzcn w.ird -undaus ,d'c.Ilc-n kleine ttypothekcnfilr Fi enheime ul1ter EinsCihaMung eitler
Zwisoheu1inanZlierung seiort vermittelt wc-rden sollen. A'Is c'in7{9:eAb­
weichll.ng vO-u den g<cll'amiten Bestimmung,en \vird dlje Re!jdI3<1!lst.alt den
Höchst.satz der cinz"clnen Iiypothekendarlehell auf 800 RM. fe:sts:ehen,
während dk RekhsbaudarIchcn je 1500 RM., ,in besondcrel1FMlen 2000
RM., nicht Übersteigen dÜricrl.

Die tigen,h'eimfürdornn:?:" der r eichsal1stalL
1.:.eicI1sanstz;tt hiT Arheftsve'Tm'ittlung und ArbeihloseIIVleT's'ichcflllJ.\!: wdrd
,lllf die Jicrausgabc le'i. encr A1lsfiihrul1gsbestimmuJl cH Über diü J-kwilN­
Utlg von Dadehc'l1 allS den' VOll der Reio!1saüstalt fÜr die Fönlc::rutlK" des
ßigenhdmbaues Ihcreitg:estdltcn M,itte n vcrzicl t'e'n. \We cilinlIerHch, hat
c.);j'e Re:ichsatlstalt VOr längerer Zeit bereitos c!it]Cn Bctra.2: vo:n 5 lVUIHonen
l M. fiir 'Clresc1n Zweck zm Ver,fÜguHg' g.estelH. lIebet di.e Vert'cihllI:.'.
dicscr Mittel solltcn 0\11 Ausfitl1rlln sbestimmlUnKell IlÜhcre Anwe,isungen
rp;chc!I. Dav.ol1 wird 1JilHtnwhr ahgc5'c J hcl1 wcrde,!. und zwar .<::ol!cu für
dio..; Ver'teilung d'{;r 5 J"'lill'iotlen J<cichsmark auch dic GrundsÜtze .,\:;cHcn,
dic 'in <dien vom Reic.bsarbeitsm1ilni.\iter l1nter dem. ] 1. No\',c.mher 1932 'her­
(l'l!isg:egebenel1 ..Bestimmungen Ü11er ReichsbaudarkllC-lI für J::,igenhe,ime.'
,mfgestellt WordeTII s,ind. Die'se sind bekamJtJich Il'erausge.Y;cbcll <1,):; R,kht­
litui e'll fitr eHe V Ttc'ilu-!tg' der 20 fIiliJ.JIionoeu l\M., die dik Relchsrcgierung 9
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Oresden. Baulm:eister. .Yniedrloh Al1gUSt Sc h'tl m allJi. EhrenmcistcJ I
Innung der Baumeister Dwsden, M Jahre. so
Dylterniurth Schks. und z"rmncl1neister Max Bö I k e, cd,erJahre, träger.
Guttcnt2{! OS. Krds-Kn'1LlIJ iJ\gellicur T rap p c.
Leipe Ibci }auer. Maurennclstcr Faull E'r!ll ä' I] 11, 76 Jä1hre.
Ragnit Opr. Mdftlll Ha 111 a I! 11, \ or:-.tehcr
Prcufhschen
Schncidcmühl. Baumeister BeJH10 Mac £.- e'W ski. 51 Ja;'te.

Verbands-, Vereins- U5W. Angelegenheiten.



H delsJteiJt r  :;    ?l !t d ::'r,!r:;tt  ;I le \O  T  '   11 C f J,lt 'ek cii I  :;       it  uTaJ
cÜu;ck>',t gegen die aus den V.crhandlung e'11' ,dc.sJ rhandelspolitischen AUlsHolz. .schU's es des R,e!ichsta es bekatll/llt!;'ewordene A'bsicht'. Or..'Sterreich weit­

..C      i .. v£.1:' d   Forsta"?t.e,!- gehrende PräfcrclIz:en a'uf :dem Gehne'te IdJer lioIzzöIl0 zuzustehen. Ebenso

. .0. Ilte   '  fI P l fu r  e g  '  \\\ i   e  rtl   d'    erzJiIl      1    ! 'r<n ile d h       17  1
:,  r¥W k. '  I I1; t:  N'IChg   6   Jr  !I auch die N01Jdelh6!zer auell wreite.!1h'irl zu dlcn sC,itheTJigen IJ!iedrfgen und utlwirksamell

" nt  iiie ,1ibll  ,ll !  I,Z +"I  ?j- f3<  .'-- ., ZäDen eiwrc-fiiihrt wrerdlen saHen, mit (lll'ler Entschi,cdenh-eit Stlelilmgce;" .,-,-,-,.. ....'.CU"'" 11, n,,1 gCttOmnlell.
'i ::::Ld   \i  r:?:-!:::.: t: " Beyorstehende ffolz7.o11-Erftöbun2'en. Im Vordergrunde des If1ter
D!J dlj'e P e r;111! d knapl _ geh lt n Tl ;l,d."O:b'w  ;:1    etl \  o1te ;]1   I ;;    t  r edU  IIZde: !i' I  d   t     : Ch  I h \  ed.i;  ';

u.nl; i1   r,j: ;.e be: IIandeJsvertrages am 15. Febl'urar. durch ,den dje Sclwitthollzzölle bilsher
Ilst  üc tlico Spann:c_Zi\Yis?, _ n -i;!,,-I  s-t ' l n d  eblllllden waren. Ln diesen Tagen zur Ent'SclDeidun.l!: ge.brac11t -wird. Die

,gwH. l!i'es  r,k!ärt -si I neben deu Rejahsf.(:,g;ieru!1Z kH dlnsoweit fiandI'UJ1 sfreiheit erha.Jten, als die deutsch­
m  vesel,i J \::11 _It an  schwcdischen liarLde!svertragsv'crhand ungen res'ultatJos: .abgebrochen

d aI,iclI;- SortjrrIC!l l ten_ _die  Inrd. Hcr l1e'wtsche EinfuhnGJI für das schwäc.here Runrdho-lz, drarurtter
J. !i h ",cJ,! , rH,,,  e:e   Ie-Ve/ i    r . :'A ie OrnboIfho-lz, der  ,m Ju,n1i 1932 lJ>cre'it$ von 0,12 -RM. Pro Do-ppe,[zentner 3'111

'iick.ten \'V Ireis'en  djeU :\Ö I:i I_ kS t I    :l:." Jf  9  1   'e g    tf re ,t t:   , :   g-W:' f    o dlRXi  ' i eo VD  P I   t'1 e m eJ; 'h  ;::
Ir. rO"iht fol?: .l.Id.:;:, ' f( t- Der Zoll itir boeschlagcHeS WCli-chihülz ist  m Junj 1932 von G,50 RM. auf

?O; l3,R3: 5,10; 2a. 16,5; ;'  :'f h.  to ! ct.r0d:    , ,elE:     zM  f f!  SC  r "   1r  'ha' ;    U    tgree ls:  J;
; 22,42; 2R :_ l?  O  _,   _:;. ,()O. sei R.undholz g'efÜhrdet ist, bmvc.l!.c!1 skh in t"ürderll1'ng:cJ!, Idie sO'gar von
1ndclt es ;11  ':s d'er an hohen Pre;i's'en i'lItcrcssicrten SägtJirtdrustr'ie 'fiir zu weftg'ehend g;e­

Bi:I,! !z. pa'  J  II I J' : g J" hallen werden. 11.nlzh!31H'dc-l _ besorJrd:e:rs die !mportellre _ und holzvcr­
Ig.: 11 ,, ]]  1 1 A  !t. ,l arbetternd-c, IJ1dl1 tn.e wehren sr.feh  lt al,Ieu Kr.äfte[l g'e.  n iihCl'trichene Er­;_ 'la. 1: !); ?: 2) 'lu. 1 hbhungcll, wobeI !SIe dariH!f hU1\Velsel!. daß dIe Iiolzem!yhr nachl I?'eHtsc:h­_ h  zah!r( hell IÜse l 'e.:: : e  \.+" land  m Jahre 1932 nur noch 24150-00 i betm  gegerlNJbcr 8943 ,JOO t Im

_ _ iÜT . ''::'''L''. U Konjlllnkillrjahre 1928.

gS ; ;u.; . ( )(1 P:. I,., i   r !!_e l"rac} t lll,- Voreillfu-br von Russenholz. In letzter Zcit nst fiber den Ei'senhahn­

: :, J;:;_ JH,i  ",l! l' ",-::('\11l!'tI'hO;    !l:;  ;' '''' grCl1ziibcf.i;-aUK ,.Nlen Bellt-soh'cn eine efihöhtc I:alI,fLLhr von, 110lz Z-ll ve-r­n o:  1 !4"U' lV,v.': J' 1 :   . . : ;>;toichncll. So smd 7.. H. anein'e.m Tag,e 101. an e uem and'C"t"en TaKe 85:{; 4a,""J .5 OA;\"I: ,;?L 'U W,'aggons miit Schnittholz aus Rußlandl cliIlg'elautLm. WleH ijlhc'l' 100 \V'ag­
.." ;.c ;Sllll[ '['c1.'''Il ''-JlL -I ':;A\'. gons werdeon Hoch erwartet. Dar die blOs,teheuden, arJt sich uUlfangpedc!Jen
HF: etwas,,  !l  ,  l-.  en . .m ;:or;i - !l,  J;.J );I  I(:      Lagerplätzo schol: ÜberfÜllt ,$lind. wenle.n UUn nCllcrd!ungs Flächetla 1 lllt

M",,",1,.H-  dlcm BalhnhofsgclÜmle >hir .di'B, Lagrerung in AUSPrllL;hJ gell'ummC!l. Diie
: ;] en Si;\  '!_M  ...-..,,_...., ,. ;:D .. ; j"'  .   mssiS'ohe lfandelsvertr.ct'uIL  fiirh'rt diese Iiolzmt:'!1Ke-n €Iflt, wej,j' mft eiTler
.  .,i , : ' HVIZdll 1I<.lIUI.!>'C'Hlcl.1J {J,: ring( ill::> I"" Inmder-rprozenttl'gen ZolJcrhohun  ab 15. ds. Mlts. gerechnet wird.

'u'-, {He ans C' " Neugründung in der l101zindustrie. Die Ihc bS'iohtri, te V,ersdbsW.ndlli.\ 'lIil':;
ffolzmarkt. A1l1 dels IiOI7.[IKindels,gesohiifis. der Ver,eÜ!ig{e tio 'Z,i[ldurstnLc A(:L, Bres<lau, jn

_ll_I1Ct 9! ,._dws zu J eeig!J( I;St.  ' ; l  rellme h  :   }'   U <  ; f/sttih  i cL:irlf,i    hr .:ir.  nv1e ei;1    1r rid IL
le }{'bar TI;ac:hi rÜr ,   <; ,;:; f   , l!l ercs.se. flIr illd'tls-rne AG. ,Wr rHolzJhandel,wTlrd Il at ihren Sitz ,in Breslau. Die mit einem

gdJen .d'ie.  le.t'ltcn )ti:roh-  ' i h I  i!  ,es\  1 d7 e W   \ ; g:  'I f r;J  f ::tA,c?e ; scw ;  tr 'hZ ,  :
:t:   JhA 6. K .as.'oe },O,5  l'1Jein- niederlass'illl  'en mit v\:inkUl!),;" vom .1. Oktobe,J' 1932 alb liib rnommCIl. In

1.---:;-:, .!<!asse. 111;'-" ,le. C I " -  ; 2a'-=-=- ;   ; \;11 Ia  e ,Jeu.  rsten ,"'Qrst'aud s-md <feneral:duektor Kül1sm.J .Ernst Korner, der L'lJr. lo;'  I  1;}':'1  .-...';- Ab;' i    , .,HJ'.- ,   aI . ICHJ1:.2:en \hertretul1!g der (I'es,elIsC'jloft Ibe,Jrll.gt ist, und als -stellvertrctendej'O" 2  7  '     I:;:' . 2b.  ;  c "-. ;   " l\.1it,glioo.cr Rcchtsanwalt ,"Vilhelm If'tauzke 'LI/lid Diplam-lJllgcnieur K'Ü!!rad
!h., ,aSSe '  2;;  gl;ni3 llfee     ": : s    I:ltf      W t(-f  , r I'  ll  a  aftaBr:VJ ! 'tnIfiC

,'J 'Kf Z;51 d   c"'\1l ; ;r N; a: .e'K   scu,;  [ertig. B1'o,lall. ,Bal,kdircktor QrlllnOw. Cammerz- l1nd I'rivatba.nk.Berlill.

%1 1l,2,5 m _!u. .o. Ht  e 7, 9 \ j  m. _A-rn g,  j  ,lT-Cb,  J vJe   l I  ;bg 1  rkt   ltls); .le s7::f te!  ID   I e  bl:  eb;  c ; ;

sc   ;: ,:bCll :  1:, aß;;:;::rl(t, : ::  ;  :m::.  ;uTZriehcl Pr..;"',"''' lJa!!t:strel . nSCtllrC Giitcr,dire-ktioJl OIc-;IWlitz, B.1Ji;kdir; ktQlr  K::HlSllI1 Georlg t:l'oth­
-".'f:; . u 1gS_ 11\1-'1 'Hr'1T;r:l, ""T-';--  'f;:  !IMm , COIH'I11erz.- lllld PnV<lll!nlt!k, Breslaoll. RC'L'Chs'mlll1stcr a'. D. (I. K

1 j [ d;]"_ ?  t :i,n Starn  ';a; H:  .¥:<'" :h\ H'-'lL fr.enranüs, Berl1n.
-,1,;:.-,,, _ }111c1 N,01 d,e11' dt Vom DoIniscben.l1olzmarkt. Dir:: polnische Ausfl hr VOln Holz ist in

:rJl ,die Sii¥.c\V:::rkc .. :_ ? !11  ,I.1 ,so ht _ d,j' s d . lcn letzten Jalh'r:e'Ti ummer mehr zUfl1ckgelg-augcti, W<bS sich <Im sWrk'st ft'f:.  frio.   ig-e\Verk;  mitl I em 5i'lISCI1 Ji.tt 'h i S.oh.wcllen lind Gmbe,u,hülz aus"Wiirkt. nj'0 nachstehrendc Tabelle, dle
'owno be'arl! t;.;, gl  word  ; lur dlle j,etz el1 3 Jahre alJfgestellt' iJlst, gIbt davon bercd;tes Ze'llRlni:s:darauI:''''!j;IJ n. daß,,' 1932 1931 1930
zu Y> H-"'-" "-I!C sio im  Iorjahre war. Br,e'tluJl'Olz. . 24302 404,10 81690\\ n, F,ascrhtiruen, Stubben IISW. 15870 :11118 47452je ,, ' C]t-. a  e-     e    fz . 151658 235166 679590

,, ;elol ( g: ];   I,ell,     1il - Stämme lind Klotze. : { i    g g &      i
Ba,lk011' und Kantholz .240414 411269 209839

t?,:he _ fe t,_  ßU'a   J f   J  e/ IPhl r1 t nge;1 . 2tJ.Jir? J i£3g 6gj ggser. eÜter dc' O! llde  ;, i =t: SchweUcll 53554 192703 187840:_ d    :  :    l   9259 14767 23602
'l;  C ' \" %: c  f i:)jOli p  s en Ja. l,rcn lor Sperrholz 2   g 2     29i

die : Ht ,; ( ;->'".  .J1 __die 1 1 - Insgesamt cimcihl. lIud. fIolzarten 1044543 1809400 2803320

.Cll mt m< 11,,  I,_.: I'P) h  ;:;:i: C  ,:ifil1 (l("111 der poJn,jISchß!1 11,o1lzausfwhr iil1 letzten
_,':',:"I(t!   ",-v'F"' m   :'I'-' !?och  irnmcr Üher e:j:lIle M:rLJion l t beiIme .""''' ,-;," : ;,:I hJlr 'nd ,d,je poll1ljsoh'c Ausiiwhr als d'icI1lfnS,jchl [cll B ri1t' IUj .0 clI besteu hhrclt 1927 Holz­""" }f, :I1:tw"  "' n[ib "nsl",l1.r' w wnd 5 M; 1. t.

,vF '"cl: ät
,ö t liclr ,cr t b0 1U! e s'eJS  n "timer    : (  , '     "'EI:" """"" -mo  'm'l.\! 1!f .=" -mo Nr. 158 'ur Unternehmer olloe Baugew.{Ttichn., vel;!,11 ,j,t. . rO:.' 'h -l; :l '''I ;t' '; ,: '" ""'''  !'.. .....JIl.....,,: N" 159 ,., Unle..ehme, mit Bnugew.{ re.hn.

j:lr  j, t, Ill,:(lUrCI Lie" "!<'lng vOn Anfra.g a.uf ErfeHung der BescheInIgung
i tgi, !   :  :  :: ;i:i I"   [jeO       !  lr7 rt J:; zur FUhrung der BerufsbezeIchnung

!"l  ,' I'.n   wie :röhe we Tarife w<e   1 : : Ba 1.1. J:D. e i Si t e r

\Vel ell.. ,:CdJi'U! -den iIIii'fM;:lJ  urr.   ;
.d J::1 d ,r:1gil " ""   !tnmehr clCe

Jo StUck 10 Plg, zuzUglich 5 Plg. IUf Porto erhälillch:

Verlag Palll Steinke, Breslall 2, Tallelltziellstr. Zg
Postscheckkonto Breslau 598

I
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11111 Hell hillzlluelmmmellB AlIss hreihllllgell I! I! I Brei.[a iuc  r£   '16  lfi 3Alt ' 62r; 1rZ11 1  r'bl  J'H rt t;li,;'n;  J'L: f

20. 2. Stettin Städt. BaudcputatIon EmrichtungsRcgCTIstande 7 rutl  von Beleuchtum:sk6rpern t;ur den Umbau ues Lle:bIOLhauses.
22. 2. Breslau IiG'Chbauamt Z Beleuchtungskorper 7 Sprmgerstraß'e .5-9 ReJU. ausI
22.2. Strehlen KrcIsbauamt Erd-,Kanahsat ons- TI PUasterarb.   Stretlen Sehles 22 f'ebr. 1933 V. 8 Uhr. Kre:lsballamt Strchlcn KJostel
23. Z. Dresden lieeresstandortverwaltung fuhlen]elstungen {straße 4/5 Erd-, Kanalisations_ und Pllaster<CIrheiten zum ALlS bau des

24. 2. Glogau Prcuß. "Vasserbauamt l1o]zlieferung 7 1 1920 tU langen Weges VOll Jexau Bach (rroRhllrg KrCI!:> Sl1,chlcn al

27. 2. Bad Lausick Reichsbahn-Nellbauamt Erd-, Verstemun s-I1SW Arb 7 Orof1pfIastcrstraHc Dcd. ausl
27. 2_ lrebmtz Kreisbauamt J?rückenball 7 Dresden, 23 .februar 1933 V 10 Uhr. Iiee.rcsstandortvC:f\\alht1J!; Dres
28. 2, Eneg, Be z. Breslall Pr. Wasserbauamt Strombaustoffe Z den-AI1bertstadt, Geneml-MllIler-I31ock, Zm1Jmel 45. fuhrcnieistungen
2.3. ZWlckau Sa. Relchsbahn-Ncubauamt Erd-,Bcton- u.Elsenhetonarb.' fur -die l1eelesstanDonverwaltllll\!; Dresd'Cu fUt dIe Z<el! \0111 1 Aünl6, 3, Breslau 'IJefbauamt 2 FcuerJoschtclch 7 193,":) IhJ$ .11. Marz 1934. BeU, a1!S!
6. 3. Dresden Reichsbähn-Neubauamt Erd',Maurer-,Beton.usw.Arb.7 GIOj:!;3U. 24. ,fBhmar 1933. V. 1 I Uhr. PreulHsch'Cs W'assc;j;bauamt

i4. 3. Dresden Reichsbahnbetriebsamt Abladen von Erdmassen 7 0101g-811. Lieferung VOll f1U ld 3;l noo cJb.m eichenen oder kiefernen

Ausschreibungene k      J :  .i(1en, lieferbar frCI Odcl'ulcr km 374 ,bis k'rn 450. Be-d. 1,­
Stettln. 20. FeJbru'ar 1933. V. 9 Uhr. Stä>dtisCihe Bar.adet:ll1btioll. Rabhaus, Bad Lausick Sa. 37, Fe:hruar 1933, Vor1TI. 11 TjllT. R,c:ic.l1sbahn-Ncllllhalta'n1r.

1. Stock 3i1mmer 43. \',er.dnJlg,LWIg: Einrichtl1ugsgexeßstände aus Ki,cfcl'!l- Erd., Versteinungs. und Ptlastl:rarbeiten ,all den StaatsstraßC!lfa'IllPÜII
hülz, Los I-IV, fiir verschiedene Schuleu. Beet ans!. von ,km 4,5 bis 5,1 d,er Staatsstraße ßOTlla-Na'r dorf, Kre11ZQ1tl?: mit der
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Oppeln OS. 2. februar 1933. LandeshauptmaTIJl von Ohcrschlesien. lierstellung von lnnentränkungcn. Ste1nbah1J\-erbrcitertwgeu, Bt.'ton-, Teerl::eton- lllld
Pilastcrdcckcll sowie Anfnhr der Materialien auf den Provinzialstraßen (Nr. 4)A B

Teer - I3e ondecke, Breslau.
Oberschlesien 7,4-lJ,n

Iiuta, GIeiwitz. . .
ßäumer 6;, Lösch, OIJI1cln '
Ebege, Beu1hen , . . .
Niedthard 6;, Co., Betllhen
KaUer &. Staclmik, Heutncn .
Kcmna-Lenz, Oleiwitz ..
Boswau 6;, Knauer, Oleiwitz
tl StreuheJ, I3erlill .
Betoll- 1). Monierbau ...
Deutsch. Betonball-Ges., Berliu.
R. Schulz, OppeIn . . . .
T eerbetonsiraßenbau, Glciwitz '
Ges, L Teer traßenbau, Bobre!\.
Vianova. Gleh\"itz . . . . .
Conti, J3reslau. . . . . . '
Deutsche Asphalt A,-G, Leipzig.
Rieh. Schulz, Oppeln . . .
G1lstra Ranges, I3euthen . .

flut.!. Gleiwitz. . . .
Bäumer 6;, Lösch, Oppeill
Ebege, BellthcH . . . .
Niedthard &, Co., Beuthen _
Kaller &. Stachl\ik. Beuthe.1 .
Kemna-Lenz, GleiwHz, . .
Boswan 6;, Knauer. Gleiwitz
fl. Streubel, Berlill . . .
BetOtl- 1I, Monierbau . . . .
Deutsch. Betonban-Ges., BerJin .
R. Schulz, Oppeln . . . . ,
Teerbetonsiraßcnbau, GIeiwitz .
Ges. f. Teerstraßenb'lu. Bobrek
Vianova, Gleiwitz .Conti, Breslau. . .
Deutsche Asphalt A.-O., Leipzfg
Gustra Bauges., Beuthen .
Josef Wistuba, Neisse. .
13]. Krause, Oppeln, . .
Grünberger, Neisse . . .
Gebr. Lessmann, KrappHz
Karl franke, Hindenburg .
Brauckmann, OppeJn .
Or. Lyschik, Oppetn. .
P. :r'icbig, Oppell!. ,
Matthies, liindenburg .
Scheiderejter, rIindenburg. .
H. Kauwetter, Neisse-Neuland
A. Kohla, tlindcnbllrg . . .
A. Appell. Kandrzin . . .
Brllllo Wistuta, Hindenburg .
Potrawa. Oppeln .
R.ister, Hilldenburg
Bauhütte, Oppeln .
Nowak, Rosenberg
lierde, ZiegenhalB . , . . .
Schles. Industriebau, Lenz &. Co.
Griinwald, I3euthen. . . . .
Kernehen, Krellzbufg
01c1\, Benthen .'

Betotlstraße bei Schurgast
1090SR,20
11,'} 013,­
121817,­
124867,90
126024,20
127 214,20
121784,70
129 387,90
13320S,50
J34001,76
140689.­

E
Steinbahnverbreite­
rung ,\kisse Ohlau

km iO,4-20,S

53171,20

71 986,50
406.19,-­

47704,­

51 SI:-16,10
52333,10

36258,50
37310,60
J8 288,20
41991.
44002,22
47279,70
473')l.20
49611,­
49 977 ­
5387S:60
54043.60
58307,­
61261,­
63861.­
05 638,60
77 499,50

f
S:eioba!nlverbreite­

rung Neisse- Zfegen­
Ilals km 20,010-20,5

1217.1 -­
13190,75

12 .104.50

12977,­

10509,­
11226,40
15437,0;:)
10302,­
9 838,­

12283,;10
11 941.30
11 049,40
10593,75

10534,45
J5092,70
12430,­
12918,­
14246,­
18589.50
:
9533,25

114070,-'

108869. ­

113463,.10
119651,90
121996,-'
126811,,')0
12f. 721,,')0
1.31551,50

G

Betonstraße
Neisse-Zieg-en!wls

32 004,­
40529,­4655?­
4?54U'­
481fiÜ:­
44355,­

45769,­

41 562,
46465,­

39685,­

44355.­

C
Provinzialstraße Breslau­
Oherschlesicn km 11,0-143

D
Inuentriinkung, Straße Neis­
sc - Ohlau 3,970 -8)7

103792.­ 90451.­

104901.­ 86710,­

110 762,50
111 435,70
129190,4n
J 27 893,50
11Ü CJ99,50
1193,':;2.50

87504,10
94975,60
96569,00
98665,­

12  13),­
JO.': 178,  ­
119438.-­

l(
Pflasterun

OppeJn-Krogullno
l\m 3,6-5,5

H I
PHasteruDo;r;Strecke Pflasterung6/Scm
Oppeln-Krobusch Strcc c Oppe]n­

km 31,4-21':\,OU Kro2:lII1tlo 6,5 7,6

39 :=i2(J, I I) 1713S.'­ 19942.-­
26624,75

4G 621,01
45] 12,4;:';

22746,--­

40 648,Ro 1:\435,40 21279,80

4692-1,95 23470,----':

41449,70 20 902, -  21793,75
24237.75 18489,- I239 423;74 HJ691,- 1938093,75 23521,40 2031122,.17 189[7,60 1034083,40 19397,- IT
44687,74 21730,-W 23J8770,50 19
63651,50
57 324,20
34 929,25
39 353.-­
53444,35
26987,10

49222,10 2U63310.78 !
* nachtrilg1ich eingegangen,



/ /
. . Eugen John Inh. Wiiliam

i?iiiaß@! Gleiwl1!ll @S;, P""rk@! tf@lblJ'l
!f  h,' mSke$ti'aße 24!>

66ßtn

Br@!$I""u 8
fe1i'1I1I5pli'..9 S&!mmel-it.1fi'm 56141



F. \Vc-11'sc:ht ,Erhe,l, I Walde . nburJ::. NClumarkt. Die votl
30 SiedltJl1:1!,s<bauten, ua mau zU
erlhialten.

Ziclenzi . ,me l\.'Ussc,hreib I1l'Ken iür Ü:'c: Uefe!li\1l'i,;cll und, Ar:bdten zum 0111-:­
und ErweitenmgS!bau des Kr,eish2.:l1se  (AiU.fstockum; des Nopdcrcn
SdtenflÜot;e]s) ist nUI1J\lrehr l,rfo,}.gL Es j-st damit Zll rechncn, ,d,aß mit
,d,em Bau VCiKGl1llCI1 wir.d, sobald .das 'Wetter (he AusfÜ!hlruD'),.; gestattet.
Der Kreista,;,:- <lrat ;j/j seiner Sitzll1l;g am 8. Deic'1Il'b(.:f 22000 I<.M;.H!r das
ProJekt bewillil;l.




